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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ESRS 2 - ALLGEMEINE ANGABEN

BP-1, BP-2

GRUNDLAGEN

Mit dem vorliegenden Bericht veréffentlicht die KAP AG ihren
gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht (im Folgenden:
nichtfinanzieller Bericht) nach HGB und erfiillt damit die Anfor-
derungen des csr-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes (CSR-RUG)
auf Gesellschafts- und Konzernebene gem. § 315b, c HGB i.V.m.
§ 289b — e HGB.

Das CcsrR-RUG erlaubt berichtspflichtigen Unternehmen euro-
paische Rahmenwerke zu nutzen. Fir das Berichtsjahr hat die
KAP AG die Berichtsinhalte freiwillig in Anlehnung an die europé-
ischen Anforderungen der ,Corporate Sustainability Reporting
Directive” (csrp) und der ,European Sustainability Reporting
Standards” (ESRS; (EU) 2023/2772) erstellt. Verweise auf die ein-
schlagigen Esrs Anforderungen sind jeweils iiber den Uberschrif-
ten der Abschnitte angegeben. Der nichtfinanzielle Bericht ent-
halt auch die Angabepflichten der Eu-Taxonomie (gem. Artikel 8
der Verordnung (EU) 2020/852).

Der Konsolidierungskreis fir den nichtfinanziellen Bericht ent-
spricht dem Konsolidierungskreis des Jahresabschlusses und
der finanziellen Berichterstellung des Konzernabschlusses fir die
KAP AG, gemal der Finanzberichterstattung nach IFrs. Der Kon-
solidierungskreis umfasst grundsatzlich alle vollkonsolidierten
Konzerngesellschaften. Beziehen sich bestimmte Angaben nur
auf einen Ausschnitt des Konsolidierungskreises, ist dies kennt-
lich gemacht.

Der Berichtszeitraum fir alle qualitativen Aussagen und quan-
titativen Kennzahlen ist analog der Finanzberichterstattung der
Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024.

Um einen transparenten Einblick in die nachhaltigkeitsbezoge-
nen Themen der KAP AG zu ermdglichen, wurden im folgenden
nichtfinanziellen Bericht keine Informationen aus Vertraulichkeits-
grinden oder zum Schutz des geistigen Eigentums ausgelassen.
Sollten einzelne Kennzahlen auf Schatzungen basieren, wird dies
transparent gekennzeichnet und entsprechend das methodische
Vorgehen erléutert.

Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden die
vor- und nachgelagerten Wertschépfungsketten einbezogen.
Inwieweit sich die einzelnen Richtlinien, MaBnahmen, Ziele und
Parameter, die in der vorliegenden Nachhaltigkeitserklarung

berichtet werden, auch auf die Wertschépfungskette oder ein-
zelne Bestandteile der Wertschopfungskette beziehen, ist den
nachfolgenden Kapiteln zu entnehmen.

Bei der Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung wurden die in
den ESRS 1 Absatz 6.4 festgelegten Definitionen fur Zeithorizonte
angewendet: Als kurzfristig wird dabei der Berichtszeitraum, als
mittelfristig der Zeitraum vom Ende des Berichtszeitraums bis
zu funf Jahren und als langfristig der Zeitraum Uber finf Jahren
definiert.

Durch die Umstellung der Nachhaltigkeitsberichterstattung auf
die Anforderungen der neuen Regelwerke (CSRD/ESRS) ist die
Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeitserklarung 2024 mit vorher-
gehenden Berichten der kAP AG nicht gegeben. Einige Kenn-
zahlen werden im Berichtsjahr erstmals erhoben, sodass auf die
Ausweisung von Vorjahreswerten flr den vorliegenden Bericht
verzichtet wurde. Zudem weicht der Konsolidierungskreis des
Konzerns zum 31. Dezember 2024 nach dem im vierten Quartal
2024 erfolgten Verkauf aller wesentlicher Teile des Segments
precision components und der Entkonsolidierung der belarus-
sischen Gesellschaft Minavto 000 Ende Mai 2024 von dem des
Vorjahresberichts ab.

GOV-1, GOV-2

ROLLE DER VERWALTUNGS-, LEITUNGS- UND AUFSICHTSORGANE
Im Bewusstsein fur die sozialen, 6kologischen und 6konomischen
Aspekte unserer Wertschépfungskette stellen wir uns den Her-
ausforderungen einer vernetzten, globalen Wirtschaft. Verantwor-
tungsvolles und ethisches Verhalten gegeniiber unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, Geschaftspartnern, Aktiondren und
der Umwelt ist ein Kernelement unseres Wertesystems.

Die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane der KAP AG sind
verantwortlich fur die nachhaltige Ausrichtung der Geschéafts-
strategie. Der Aufsichtsrat spielt bei der Unternehmensfihrung
eine bedeutende Rolle: Er hat die Aufgabe, den Vorstand zu
bestellen und zu beraten, er Uberwacht dessen Geschéftsfiih-
rung und legt die Vergltung der Vorstandsmitglieder fest. Der
Vorstand leitet die KAP AG in eigener Verantwortung und fihrt
deren Geschéfte in Ubereinstimmung mit Gesetzen, der Satzung
und der Geschéftsordnung.

Der Aufsichtsrat besteht derzeit aus sechs Personen und ist so
zusammengesetzt, dass die zur ordnungsgemaBen Erfullung der
Aufgaben erforderlichen Fahigkeiten, Kenntnisse und Erfahrun-
gen vorhanden sind. Bei der Auswahl der Kandidatinnen und
Kandidaten wird bei gleicher Eignung auf Vielfalt geachtet.
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Der Vorstand und der Aufsichtsrat waren im Berichtsjahr wie folgt

zusammengesetzt:

Zusammensetzung des Vorstands der KAP AG

Die Wesentlichkeitsanalyse und die in diesem Prozess identifizier-
ten wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen wurden
vom Priifungsausschuss gewtirdigt und vom Vorstand abgenom-
men. Als oberstem Kontrollorgan obliegt es dem Aufsichtsrat, die
berichteten Informationen zu den Auswirkungen, Risiken und

Gesamt Ménnlich Weiblich
— ) Chancen zu priifen und zu genehmigen.
Mitglieder im Vorstand 2(100%) 2(100%) 0(0%)
Mit Blick auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-
Zusammensetzung des Aufsichtsrats der KAP AG cen hat sich der Aufsichtsrat im Berichtsjahr im Rahmen der
Gesamt  Mannlich Weiblich Prifungsausschusssitzung mit der Entwicklung des Energiever-
brauchs und der Energieintensitdt sowie den daraus resultie-
Mitglieder im Aufsichtsrat 6(100%) 6(100%) 0(0%) L. . .

- renden cO,-Emissionen der vergangenen 3 Jahre sowie mit den
davon Vorstande 107%)  107%) 0(0%) Haupteinflussfaktoren dafir beschéftigt (Auslastung der Anlagen,
davon keine Vorstande 5(83%)  5(83%) 0(0%) Produktionsmenge). Ebenso befasste man sich mit der Entwick-
davon Mitarbeiter 0(0%) 0(0%) 0(0%) lung des Wasserverbrauchs und der Abfallmengen.
davon unabhéngige
Mitglieder 3(50%)  3(50%) 0(0%) In den Treffen setzen sich die Mitglieder des Gremiums mit der

Folgende Abbildung gibt einen Uberblick tber das Nachhaltig-

keitsmanagement bei der kAP AG:

Ausrichtung des Nachhaltigkeitsmanagements auseinander und
Uberwachen den Fortschritt der Zielerreichung. Zudem werden
Vorschldge und Empfehlungen der EsG-Steuerungskreise geprift

KAP-ESG-Gremium

: Steuerungskreise:
Environment, Social und
: Governance

Behandlung Spezialthemen und
Konkretisierung Ziele und MaBnahmen,

Vorschlage an ESG-Komitee

&—— berichtetan —

organisieren und steuern—

& nehmen teil —

Behandlung strategischer
und allgemeiner Themen
sowie Entscheidung zu
Steuerungskreisvorschlagen

Vorstand

Sustainability Manager

Themenbeauftragte Konzern

(HR, Umwelt, Arbeitssicherheit,
Diversitat, Compliance)

berichten an

ESG-Verantwortliche
Segmente

4\

berichten an

Themenverantwortliche
Segmente

4\

berichten an

Themenverantwortliche
Standorte
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und Entscheidungen getroffen. Die Sitzungen werden durch den
Sustainability Manager organisiert und in Zusammenarbeit mit
den Themenverantwortlichen vorbereitet. Die Inhalte werden
durch unsere Segmente geliefert.

Gemeinsam mit dem Sustainability Manager informiert der
Vorstand den Prifungsausschuss tiber die Entwicklungen im
Bereich Nachhaltigkeit. Dies geschieht im Rahmen der Priifungs-
ausschusssitzungen, in denen auch die Nachhaltigkeitserklarung
der KAP AG ausfihrlich behandelt und genehmigt wird. Dariber
hinaus kommen derzeit keine speziellen Kontrollen und Verfahren
im Zusammenhang mit dem Management von nachhaltigkeits-
bezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen zur Anwendung.
Mindestens vier Mal im Jahr erfolgt durch den Prifungsausschuss
eine Berichterstattung an das hdchste Kontrollorgan (Aufsichts-
rat). Um die Anforderungen an ihre jeweilige Rolle bestmdglich
zu erflllen, verfligen die Mitglieder des Aufsichtsrats Uber Exper-
tise in den fur die KAP AG bedeutsamen Themenfeldern: Diese
umfasst unter anderem Know-how in der Leitung bzw. Uberwa-
chung von mittelstandischen oder bérsennotierten Unterneh-
men, Unternehmenserfahrung in einem internationalen Umfeld,
vertiefte Kenntnis der Geschéaftsmodelle bzw. Geschaftsfelder
des Unternehmens und Sachverstand auf den Gebieten der
Rechnungslegung und der Abschlusspriifung. Die Erfahrungen
des Aufsichtsrats sind anhand einer Qualifikationsmatrix in der
Erklarung zur Unternehmensfihrung des Geschéftsberichts 2024
aufgefihrt.

Die nachhaltigkeitsbezogenen Kenntnisse sind durch eine
Schulung im September 2023 weiter vertieft worden. Die fir
ihre jeweiligen Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungs-
maBnahmen, wie beispielsweise zu Anderungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen, nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats
eigenverantwortlich wahr und werden dabei von der kAP AG
unterstitzt.

GOV-3

EINBEZIEHUNG DER NACHHALTIGKEITSBEZOGENEN

LEISTUNG IN ANREIZSYSTEME

Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es keine nachhaltigkeitsbezogenen
Komponenten bei der Vergltung des Vorstands. Verantwortlich
fur die Ausgestaltung des Anreizsystems des Vorstands ist der
Aufsichtsrat.

GOV-4
FRKLARUNG ZUR SORGFALTSPFLICHT

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Absétze in der Nachhaltigkeitserkldrung

a) Einbindung der Sorgfaltspflicht ESRS 2 GOV-2, Seite 4 f.
in Governance, Strategie und ESRS 2 GOV-3, Seite 5
Geschaftsmodell ESRS 2 SBM-3, Seite 9 f.
ESRS 2 SBM-3-G1, Seite 39
ESRS 2 SBM-3-S1, Seite 27 f.
ESRS 2 SBM-3-E1, Seite 14 1.
ESRS 2 SBM-3-E5, Seite 19

b) Einbindung betroffener
Interessenstrager in alle
wichtigen Schritte der

ESRS 2 GOV-2, Seite 3 1.
ESRS 2 SBM-2, Seite 8 f.
ESRS 2 IRO-1, Seite 11 1.

ESRS S1-2, Seite 30 1.
ESRS S1-3, Seite 31

ESRS 2 IRO-1, Seite 11 f.
ESRS 2 SBM-3, Seite 9 f.
ESRS 2 SBM-3-S1, Seite 27 f.
ESRS 2 SBM-3-E1, Seite 13
ESRS 2 SBM-3-E5, Seite 19

ESRS 2 MDR-A-G1, Seite 37
ESRS S1-4, Seite 31

ESRS E1-3, Seite 14-16
ESRS E5-2, Seite 20

Sorgfaltspflicht

o

Ermittlung und Bewertung
negativen Auswirkungen

d) MaBnahmen gegen diese
negativen Auswirkungen

e) Nachverfolgung der ESRS 2 MDR-T-G1, Seite 36
Wirksamkeit dieser ESRS S1-5, Seite 31 f.
Bemihungen und ESRS S1-6 bis S1-17, Seite 32 f.
Kommunikation ESRS E1-4, Seite 16 1.

ESRS E5-3, Seite 20

ESRS E1-5, Seite 17

ESRS E1-6, Seite 17 1.

ESRS E5-4, Seite 21

ESRS E5-5, Seite 21
GOV-5

RISIKOMANAGEMENT UND INTERNE KONTROLLEN

DER NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

Die kAP AG hat Nachhaltigkeitsaspekte bereits in das konzern-
weite Risikomanagement sowie in das interne Kontrollsystem (Iks)
integriert (Chancen und Risikobericht im Geschaftsbericht 2024).

Die Risikomanagementverfahren bzw. die internen Kontrollen
in Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung umfassen bei
uns zum einen die ldentifikation und Bewertung von Risiken,
zum anderen MaBnahmen zur Risikominimierung. Hauptmerk-
male sind dabei die Verlasslichkeit der Daten, regulatorische
Konformitat sowie eine interne und externe Uberpriifung. Die
Zustandigkeiten fur die Berichterstattung, das Datenmanage-
ment und Prozesse zur Erstellung der Berichte sind klar geregelt.
Die Bewertung und Priorisierung von Risiken im Zusammenhang
mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung erfolgt systematisch, um
die wichtigsten Risiken zu identifizieren und geeignete MaBnah-
men zur Risikominderung zu ergreifen. Durch diesen Prozess ist
sichergestellt, dass potenzielle Gefahrdungen der Datenqualitéat,
Compliance und der Glaubwirdigkeit des Berichts priorisiert
behandelt werden.
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Die Risiken bzgl. der Nachhaltigkeitsberichterstattung werden
regelmaBig bewertet und die internen Kontrollen auf den Prif-
stand gestellt. Das Risikomanagement bezieht sich vor allem auf
die berichteten Inhalte in der Nachhaltigkeitserklarung, aber
auch auf die Rohdaten und Informationen, die in den Bericht
einflieBen.

Der Prifungsausschuss wird regelméaBig tGber den Status des
Nachhaltigkeitsberichts unterrichtet. In jeder Prifungsausschuss-
sitzung wird gibt es einen ToP EsG-Update. Der Ausschuss tagte
im Jahr 2024 vier Mal.

Fur das Berichtsjahr ergeben sich Risiken aus der ausstehenden
Verabschiedung des Entwurfs des csrRp-Umsetzungsgesetzes
und der Einfihrung des neuen Berichtsrahmens, den Esrs. Da
hinsichtlich der Berichtspflichten und bestimmter Datenpunkte
weiterhin Unsicherheiten bei der Anwendung, Interpretation und
Umsetzung bestehen, berichtet die kAP AG nur in Anlehnung an
die Esrs. Unklarheiten betreffen sowohl die Erhebung, Darstel-
lung und Aggregation der Informationen durch die Anwender als
auch den Priufungsprozess. Diesem Risiko begegnen wir, indem
wir mit externen Experten im Bereich Nachhaltigkeitsregulatorik
und -berichterstattung eng zusammenarbeiten. Wir gehen davon
aus, dass die Sicherheit bei der Anwendung der neuen Standards
in den kommenden Jahren zunimmt und dieses Risiko damit an
Bedeutung verliert.

Ein weiteres Risiko entsteht durch méglicherweise unvollstén-
dige, inkonsistente oder fehlerhafte Daten, die aus diversen
Datenquellen gespeist werden. Zur Kontrolle arbeiten wir fur
quantitative Datenerhebung mit einem Datentool, das die
jeweiligen Datenanforderungen klar beschreibt. Dabei wer-
den einzelne Themenkomplexe oder Datenpunkte mindestens
einer verantwortlichen Person zugeteilt und durchlaufen einen
Freigabeprozess.

Die Mitglieder des EsG-Steuerungskreis tGberprifen die Plausibi-
litét der berichteten Daten. Falls im Rahmen des Kontrollprozes-
ses Unsicherheiten in den Dateninputs oder -outputs auftreten,
besteht der erste Schritt darin, diese Unsicherheiten zu besei-
tigen. Sollte dies aufgrund eingeschrankter Datenverfligbarkeit
nicht méglich sein, machen wir dies — die bestehende Unsicher-
heit sowie deren Ursache — im Bericht transparent.

SBM-1

STRATEGIE, GESCHAFTSMODELL UND WERTSCHOPFUNGSKETTE
Die KAP AG ist eine bdrsennotierte Industrieholding im geho-
benen Mittelstand mit Sitz in Fulda. Der kap-Konzern ist in ver-
schiedenen Marktnischen aktiv und produziert im Wesentlichen
Produkte und Lésungen fir Unternehmen aus dem industriellen
Bereich, B2B ist somit unser wichtigster Vertriebskanal. Zu den
wichtigsten Kundenindustrien der kAP AG gehdren der Automo-
bilsektor, die Industrieproduktion und das Baugewerbe. Unsere
wichtigsten Produktgruppen im Berichtsjahr waren Galvanik,
technische Textilien sowie gewebeverstarkte Folien und unsere
wichtigsten Arten von Lieferanten sind Rohstofflieferanten, Logis-
tikunternehmen, Energieversorger sowie Lieferanten von Hilfs-
stoffen, Losemitteln, Chemikalien, Anlagen, Ersatzteilen, Addi-
tiven und Farben. Die fir uns bedeutendsten Endnutzer sind
Kunden aus dem Industrie- und Automotive-Bereich sowie der
Bauindustrie.

Unsere ESG-Strategie ist Teil unserer Unternehmensstrategie
und betrifft verschiedene Nachhaltigkeitsaspekte. Mit Blick
auf unsere Produkt- und Kundengruppen sowie die von uns
bedienten Markte streben wir an, den Energieverbrauch und die
Cco,-Emissionen zu reduzieren, Ressourcen zu schonen, indem
wir Ressourcenabflisse minimieren und zu geschlossenen
Materialkreisldufen beitragen. Diesen Zielen messen wir auch
in Hinblick auf die Erfullung der Nachhaltigkeitsziele unserer
Kunden eine sehr hohe Bedeutung bei. Nachhaltigkeitsziele mit
Bezug zu weiteren Stakeholdern sind in der folgenden Tabelle
aufgefihrt.
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Ubergeordnete Ziele Zeitrahmen
Nachhaltigkeitsmanagement — Ausbau der Nachhaltigkeitsberichterstattung —2022-2025

— Ausbau des Stakeholder-Dialogs — fortlaufend
Handlungsfelder Strategische Ziele Zeitrahmen

Corporate Governance
Segmenten noch weiter ausbauen

— Compliance-Management und Kommunikation mit den

bis 2025: Zeitplan auf Ebene
der EinzelmaBnahmen

— Hinweisgebersystem ausbauen und Risiken regelmaBig analysieren
— Compliance-Schulungen zielgruppenspezifisch ausweiten

— Compliance-Audits und Uberpriifung ausbauen

— Code of Conduct erweitern und Umsetzung stets einfordern

— Bekenntnis zu und Unterstltzung von globalen Werteblindnissen

— Datenschutz und Informationssicherheit weiter verbessern und

regelméabBig auf die Probe stellen

Beschéftigte
— Diversitat bei KAP fordern

— Erhéhung der Attraktivitat von KAP als Arbeitgeber

bis 2025: Zeitplan auf Ebene
der EinzelmaBnahmen

— Kompetenzentwicklung férdern und Controlling

— Interne Karrierechancen férdern und Mitarbeiterbindung
— Ausbildung und Bindung von Nachwuchskraften

— Gesundheit am Arbeitsplatz bei KAP férdern

Umwelt

— Ausbau des Umweltmanagements und vollstandige Erfassung
wesentlicher Energie- und Emissionsdaten

bis 2025: Zeitplan auf Ebene
der EinzelmaBnahmen

— Steigerung der Energieeffizienz und Reduktion des

Energieverbrauchs um 20 % bis 2030

—Vermeidung und Reduktion der CO,-Emissionen um 25 % bis 2030
— Abfallmanagement ausbauen und wesentliche Abfallarten identifizieren

— Ausweitung von Recycling bei KAP

— Nachhaltige Nutzung von Rohstoffen und Verpackungen bei KAP

und seinen Kunden

Kunden und Produkte

— Wasserverbrauch der Produktionsprozesse verringern

fortlaufend

— Qualitdtsmanagementprozess sicherstellen
— Produkt- und Verfahrenssicherheit kontinuierlich verbessern
— Energieeffizienz und Umweltvertraglichkeit der Produkte

und Herstellverfahren erweitern

Lieferkette
in der Lieferkette einfordern

— Einhaltung von Arbeitssicherheit und Menschenrechten

fortlaufend

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsbestrebungen ist es wichtig,
die Wertschépfungskette einzubeziehen. Unsere vorgelagerte
Wertschdpfungskette umfasst Rohstoffe wie pvc, PE, Polyester,
Glasfaser, Stahl, Aluminium, Nickel, Transport, Energie, Hilfs- und
Betriebsstoffe, Anlagen sowie Ersatzteile. In der nachgelager-
ten Wertschépfungskette befinden sich weiterverarbeitende
Betriebe, Handler, Transportunternehmen, 0Em sowie Endver-
braucher und Entsorgungseinrichtungen. Die wichtigsten Input-
faktoren fir die Wertschépfung stellen aus unserer Sicht unser
Know-how und unsere Technologien dar. Um diese stetig weiter-
zuentwickeln bzw. deren Qualitat zu sichern, setzen wir auf eine
passende Personalpolitik, das Fordern unserer Know-how-Tréager
und eine Etablierung unseres Innovationsprozesses — immer mit
dem Ziel vor Augen, innovative und wettbewerbsfahige Produkte
fur die nachgelagerte Wertschépfungskette zu schaffen.

Als Holdinggesellschaft ibernimmt die kAP AG insbesondere die
Ubergeordneten Funktionen der strategischen Unternehmen-
sentwicklung sowie die Weiterentwicklung und Etablierung der
Segmentstrategien. Im Berichtsjahr war das operative Geschéft
des Konzerns in drei Segmente gegliedert: engineered products,

flexible films und surface technologies. Alle wesentlichen Teile
des Segments precisions components wurden zum 31. Okto-
ber 2024 verkauft.

Um die Auswirkungen, Risiken und Chancen prazise steuern und
die Bereitstellung der zu berichtenden Informationen gewahr-
leisten zu konnen, haben wir Schlisselbestandteile innerhalb der
Wertschopfungskette unserer Segmente identifiziert, auf die sich
die Berichterstattung im Rahmen der Nachhaltigkeitserklarung
beschrankt.

Das Segment flexible films ist ein fihrender Spezialist fir gewe-
beverstérkte Poolfolien und setzt in der Herstellung auf Extrusi-
onsbeschichtung und Kalandrieren. Wir entwickeln, produzieren
und vertreiben flexible Folien und Verbundmaterialien fur ver-
schiedene attraktive Nischenmérkte und Anwendungsbereiche.
Unser Produktportfolio umfasst eine breite Palette von System-
I6sungen fur technische Abdichtungen, Hightech-Leinwénde,
Event-Béden, Outdoor-Laminate und hochwertige, designorien-
tierte Membranen fir den Pool- und Schwimmbadbau.
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Das Segment engineered products entwickelt, produziert und
vertreibt technische Textilien. Einsatzbereiche unserer Faden
und Gewebe sind u.a. Antriebsriemen im Automobil- und Land-
wirtschaftssektor, Luftfedern im Bereich des StraBen- und Schie-
nenverkehrs sowie Textilien fir Flachdachmembranen fur das
Baugewerbe. Dariiber hinaus werden unsere technischen Texti-
lien beispielsweise als Festigkeitstrager in Kautschukprodukten
wie Férderbéndern und Bremsmembranen oder auch als Tré&-
germaterialien fir beschichtete Endprodukte eingesetzt. Unsere
Losungen sind ein Kernelement fir die geforderte charakteris-
tische Performance in den spezifischen Anwendungsbereichen
unserer Kunden.

Das Segment surface technologies bietet eine breite Palette
von Oberflachenverfahren fir metallische Materialien wie Alu-
minium, Magnesium, Druckguss und Stahl an. Durch innovative
technische und chemische Verfahren tragen wir dazu bei, die Pro-
dukte unserer Kunden vor Korrosion und Verschleil3 zu schitzen.
Unsere Dienstleistungen finden Anwendung in verschiedenen
Branchen wie der Mébelindustrie, der Nahrungsmittelindustrie,
dem Maschinenbau, der Elektroindustrie und dem Automotive-
Bereich. Wir bieten unseren Kunden hochwertige Oberflachen-
veredelungslésungen und tragen dazu bei, die Langlebigkeit
ihrer Produkte zu erhdhen.

Bedeutende Anderungen hinsichtlich des Produktangebots,
Mérkten oder Kundengruppen gab es im Berichtsjahr nicht.
Zum 31. Oktober 2024 wurden alle wesentlichen Teile des Seg-
ments precision components verduBert. Das Segment precision
components wird nicht mehr in die Berichterstattung einbezogen.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unsere wichtigste
Ressource. Zum Stichtag 31. Dezember 2024 beschéaftigte die
KAP AG weltweit insgesamt 1.607 Mitarbeitende. Nachfolgende
Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Anzahl der Mitarbeitenden
nach Regionen:

Mitarbeiter nach Regionen

Mitarbeiter
Region (Headcount)
Deutschland 719
Andere européische Standorte 561
Nord- und Stidamerika 43
Asien 284
Gesamt 1.607

Zusatzliche mitarbeiterbezogene Kennzahlen finden Sie im
Kapitel Arbeitskrafte des Unternehmens.

SBM-2

INTERESSEN UND STANDPUNKTE DER INTERESSENTRAGER

Der konstante und transparente Austausch mit Stakeholdern
ist fir die KAP AG von Bedeutung. Um die Organisation an den
Bedurfnissen unserer Stakeholder auszurichten, ist die regelma-
Bige Kommunikation mit ihnen wichtig und wird durch die ent-
sprechenden Abteilungen der kAP AG durchgefihrt.

Zu unseren wichtigsten Stakeholdergruppen gehdren unsere
Aktionére, Investoren und Banken, Kunden, eigene Beschéftigte,
Vorstand und Aufsichtsrat, Lieferanten und Dienstleister. Durch
den offenen Austausch mit unseren Anspruchsgruppen kénnen
wir deren Interessen und mogliche Interessenkonflikte frihzeitig
erkennen und im Dialog bearbeiten. Dazu sollen alle interessier-
ten Stakeholder die Informationen erhalten, die sie bendtigen.
Die Erkenntnisse des Dialogs flieBen unmittelbar in das Handeln
unserer Organisation ein und auch unser héchstes Kontrollorgan
wird Uber die schwerpunktmé&Big nachhaltigkeitsbezogenen
Interessen unserer Stakeholder informiert. So kénnen wir unser
Geschéft langfristig erfolgreich fihren. Anpassungen an der
Unternehmensstrategie und/oder dem Geschaftsmodell, um die
Interessen von Stakeholdern starker zu berlcksichtigen, wurden
zuletzt keine vorgenommen und werden auch nicht erwartet.

engineered products

flexible films

precision components
(bis 31. Oktober 2024)
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Auch wenn wir jeden Stakeholder entlang unserer Wertschép-
fungskette und dariiber hinaus als relevant betrachten, fihren wir
im Folgenden die Schlisselstakeholder auf, die wir als wesentli-
che Interessenstrager in Bezug auf unsere Geschéaftstatigkeit und
die Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele identifiziert haben.

Fur den Austausch mit diesen Schlisselstakeholdern haben wir
verschiedene Formate etabliert:

Wesentliche Schliisselstakeholder

der KAP AG Relevante Dialogformate

Lieferanten und Dienstleister
(extern)

Beschwerdestelle, E-Mail, Telefon,
personliche Meetings

Aktionare, Investoren und Banken
(extern)

Berichterstattung, personlicher
Austausch/Meetings, Telefon,
E-Mail

Eigene Beschéftigte (intern) Betriebsrat,
Mitarbeitereinbindungsformate,
Beschwerdestelle, interne

Jours fixes, Aushénge, E-Mail

Vorstand und Aufsichtsrat (intern)  Vorstands-, Aufsichtsrats- und

Gremiensitzungen

Kunden (extern) Interviews, Fragebdgen,
Beschwerdestelle, Telefon,

personliche Meetings

Im Rahmen der im Berichtsjahr durchgefiihrten doppelten
Wesentlichkeitsanalyse haben wir zwei Kategorien von
Stakeholdern unterschieden: Impact-Stakeholder und Financial-
Stakeholder. Stellvertretend fiir die Impact-Stakeholder nahmen
Vertreterinnen und Vertreter der Fachabteilungen der kAP AG an
einer Gruppendiskussion teil. Sie nahmen die Perspektiven der
Schlusselstakeholder auf das Geschaftsmodell und die Wert-
schopfungskette des Konzerns ein. Die daraus gewonnenen
Informationen flossen im weiteren Prozess der Wesentlichkeits-
analyse in die Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen ein.

Die Financial-Stakeholder befragten wir in Einzelinterviews zu
den wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken der kAP AG
in Bezug auf Nachhaltigkeit. Dadurch konnten signifikante Chan-
cen und Risiken identifiziert werden, deren Bewertung durch die
Fachabteilungen und das Risikomanagement der kAP AG vorge-
nommen wurden.

Auch auBerhalb der Wesentlichkeitsanalyse arbeiten wir eng mit
unseren Stakeholdern zusammen. Unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind unsere wertvollste Ressource. Als Arbeitgeber

haben wir die Verantwortung gegenlber unserer Belegschaft,
fur faire, transparente und gute Arbeitsbedingungen zu sorgen.
Das berticksichtigen wir in unserem Geschaftsmodell. Die Gesell-
schaften der kAP AG haben jeweils eigene Betriebsrate, die die
Interessen der Mitarbeiter vertreten. Sollte es in einer Gesellschaft
keinen Betriebsrat geben, gibt es Arbeitnehmervertretungen, die
die Mitarbeiterbeduiirfnisse aufnehmen. Sollten von den Stakehol-
dern nachhaltigkeitsbezogene Interessen geduf3ert werden, wird
dem Aufsichtsrat in seinen formalen Sitzungen dariiber berichtet.

SBM-3, IRO-1

DOPPELTE WESENTLICHKEITSANALYSE

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (IRO-1) hat die KAP AG ihre
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (1r0O) identifi-
ziert, welche die Grundlage fir die zu berichtenden Themen sind.

Alle fir uns wesentlichen IROs entlang unserer Wertschopfungs-
kette sind in der folgenden Tabelle dargestellt. Detaillierte
Beschreibungen zu den einzelnen IROs sind in den jeweiligen
Themenkapiteln zu finden.

GroBere Risiken, die bereits bestehen, werden bereits in der
Strategie berlcksichtigt. Bisher ist noch keine formale Resilienz-
analyse durchgefiihrt worden. Sie ist jedoch bis 2030 geplant.

Die wesentlichen IRos haben einen Einfluss auf das Geschafts-
modell, die Wertschépfungskette, die Geschaftsstrategie und
die Entscheidungsfindung. Dabei erfordert eine Reaktion auf
die wesentlichen Einflisse der IROs einen integrativen Ansatz:
Dieser stellt Agilitat, Innovation und Nachhaltigkeit in den Mittel-
punkt. Das Geschaftsmodell, die Wertschépfungskette und die
Strategie missen dynamisch angepasst werden, um Risiken nicht
nur zu managen, sondern Chancen auch proaktiv nutzen zu kon-
nen. Strategische Investitionen in Technologie, Nachhaltigkeit,
Risikomanagement und die Entwicklung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind dabei zentrale Erfolgsfaktoren, um im Wett-
bewerbsumfeld von morgen bestehen zu kénnen. Mit unserer
ESG-Strategie haben wir in unserem Geschéaftsmodell verankert,
wie wir mit den Einflissen der wesentlichen IROs umgehen wol-
len. Wir haben uns in den fir uns wesentlichen Themenfeldern
Ziele gesetzt, konkrete Maf3nahmen abgeleitet und messbare kpis
definiert.
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Liste der wesentlichen Themen

E| UMWELT
E1 Klimawandel — Anpassung an den Klimawandel
— Klimaschutz
— Energie
E5 Ressourcennutzung und — Ressourcenabflisse im Zusammenhang mit Produkten und Dienstleistungen
Kreislaufwirtschaft — Abfalle
S| SOZIALES
S1 Arbeitskréfte des — Arbeitsbedingungen
Unternehmens — Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle
G| UNTERNEHMENSFUHRUNG
G1 Unternehmensflihrung — Unternehmenskultur

— Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers)
— Management der Beziehungen zu Lieferanten, einschlieBlich Zahlungspraktiken

Liste der wesentlichen Impacts, Risks und Opportunities (IROs)

E| UMWELT

E1 Reduzierter Energiebedarf in der nachgelagerten Wertschopfungskette | +
Eigene Treibhausgasemissionen | -
Treibhausgasemissionen in der nachgelagerten Wertschopfungskette | -
Treibhausgasemissionen in der vorgelagerten Wertschépfungskette | -
Schaden an Gebauden und Anlagen durch Naturkatastrophen R
Extremwetter durch globale Erwarmung R
Energiebedarf durch eigene Produktion | -
Energiebedarf in der vorgelagerten Wertschépfungskette | -
Energiebedarf in der nachgelagerten Wertschépfungskette | -
Steigende Energiepreise, bedingt durch geopolitische Entwicklungen R

E5 Reduzierte Ressourcenabﬂ[jssendurch Recyclingfahigkeit bestimmter Stoffarten | N
in der nachgelagerten Wertschopfungskette
Keine geschlossenen Materialkreislaufe | -

S| SOZIALES

S1 Mitgestgltuhg der‘Arbeitsbedingungen durch die eigene Belegschaft und | (+)
Berticksichtigung ihrer Interessen
Gesundheit und Wohlbefinden der eigenen Belegschaft | +
Gute Work-Life-Balance fur die eigene Belegschaft | +
Motivation der eigenen Belegschaft durch angemessene Entlohnung I +
Motivation der eigenen Belegschaft durch sichere Beschéftigungsverhaltnisse I +
Standortentwicklung aufgrund sicherer Beschaftigungsverhéltnisse der eigenen Belegschaft I +
Positives und sicheres Arbeitsumfeld fur die eigene Belegschaft I +
Faire Behandlung und Chancengleichheit aller Mitarbeitenden in der eigenen Belegschaft | +
Qualifikation der Mitarbeitenden in der eigenen Belegschaft I +

G| UNTERNEHMENSFUHRUNG

G1 Stabiles Arbeitsumfeld I +
Hoéhere Aufdeckung von unlauteren und unethischen Handlungen, bezogen
auf den Schutz von Hinweisgebern l (+)
Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards I +
Transparenz in der Lieferkette | +

I'=Impact R=Risiko O =Chance (Opportunity)
+ = tatsachlich positiv. - = tatsachlich negativ (+) = potenziell positiv (-) = potenziell negativ
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Die fiir den kAP-Konzern beschriebenen wesentlichen IRos sind
das Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse gemé&B den Anforde-
rungen der csrRD. Themen aus den Bereichen Umwelt, Soziales
und Governance haben wir dabei multidimensional, nach dem
Prinzip der doppelten Wesentlichkeit, bewertet.

Betrachtet wurden dabei IROs, die sich aus Tatigkeiten und Pro-
zessen im Geschéaftsmodell oder in der Wertschépfungskette
des kAP-Konzerns ergeben, sowie externe Einflusse, die in Ver-
bindung mit Nachhaltigkeitsthemen stehen. Impact Materiality
und Financial Materiality wurden in zwei separaten Schritten
analysiert. Der Konsolidierungskreis entspricht dabei dem der
finanziellen Berichterstattung.

Impact Materiality

Ausgehend von einer umfassenden auf den ESRs basierenden
Themenliste sammelten wir in verschiedenen Schritten weitere
Themen, wo der KaP-Konzern méglicherweise Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt haben kénnte. Die Themen der ESRS wurden
dabei erganzt durch die Themen aus der Wesentlichkeitsanalyse
2022, die nach den Empfehlungen der Global Reporting Initiative
(GR1) durchgefiihrt worden war: Zudem flossen die Ergebnisse
aus einer Peer-Group-Analyse sowie aus dem Online-Tool ENCORE
des UN Environment Programme (UNEP) ein.

Im Rahmen einer Diskussionsrunde — bestehend aus den Pro-
jektverantwortlichen sowie internen und externen Experten —
wurden die Themen gemeinsam auf die Relevanz fir potenzielle
Stakeholder gepriift. Somit war es uns frith im Prozess méglich,
auch die Impacts zu erfassen, die moglicherweise in der vor-
und nachgelagerten Wertschépfungskette entstehen. Anhand
der Erkenntnisse, die wir intern in Zusammenarbeit mit Experten
gesammelt haben, konnten wir die wichtigsten Themenkomplexe
identifizieren und die dazugehorigen Auswirkungen auf Mensch
und Umwelt beschreiben.

Negative Auswirkungen wurden grundsétzlich nach AusmaB,
Umfang und Unabénderlichkeit, zusammengefasst zum Schwere-
grad, sowie nach der Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Positive
Auswirkungen wurden nach Ausmaf, Umfang und Eintrittswahr-
scheinlichkeit bewertet. Die Bewertungsfaktoren des Schwere-
grads wurden grundsatzlich gleichgewichtet. In Fallen von nega-
tiven potenziellen Impacts in Bezug auf Menschenrechtsthemen
wurde die Eintrittswahrscheinlichkeit gegentber dem Schwere-
grad herabgestuft, um ein hoheres Gewicht auf das Ausmal3 der
negativen Auswirkungen auf die betroffenen Menschen zu legen.

Die Bewertung wurde durch eine ausgewdhlte Gruppe von
fachkundigen Mitarbeitenden und Entscheidungstrdgern durch-
geflhrt und von externen Experten unterstitzt. Die Bewertung

basierte nach Maglichkeit auf dem Bruttoprinzip, also der
Betrachtung vor Wirkung bereits getroffener oder geplan-
ter MaBnahmen. Von diesem Prinzip sind wir nur abgewichen,
wenn Ausmal3, Umfang oder Eintrittswahrscheinlichkeit bereits
langerfristig durch MaBnahmen so signifikant reduziert (negative
Impacts) oder verstérkt wurden (positive Impacts), dass kein Riick-
schluss auf den urspriinglichen Zustand mehr moglich ist.

Durch die Anwendung eines Schwellenwerts wurden die fur die
KAP AG wesentlichen Auswirkungen festgelegt.

Financial Materiality

Die nachhaltigkeitsbezogenen Risiken und Chancen haben wir
in einem nachgelagerten Prozessschritt betrachtet. In einem ers-
ten Schritt wurden Risiken und Chancen gesammelt, die sich aus
den wesentlichen Auswirkungen ableiten lassen und mit diesen
in einem direkten Zusammenhang stehen. Des Weiteren wurden
Risiken und Chancen identifiziert, die sich entlang unserer gesam-
ten Wertschopfungskette innerhalb von kurz-, mittel- oder lang-
fristiger Zeitrdume ergeben kénnten, auch wenn diese in keiner
direkten Verbindung mit einer wesentlichen Auswirkung stehen.

Ergdnzend wurden Interviews mit jeweils mehreren Reprasentan-
ten von Banken durchgefihrt, um die finanzielle Dimension der
doppelten Wesentlichkeit einschétzen zu kénnen.

Die Risiken und Chancen wurden durch Vertreterinnen und Ver-
treter der Fachabteilungen und des Risikomanagements des
KAP-Konzerns anhand der Kriterien Eintrittswahrscheinlichkeit
und finanzielles AusmaB bewertet. Das Produkt aus beiden Fak-
toren ergibt die Bewertung des Risikos als ,low”, ,medium” oder
Lhigh”. In die Auswertung der Wesentlichkeit einbezogen wur-
den alle Risiken ab dem Schwellenwert ,medium”. Die mit ,low"
bewerteten Risiken wurden aus der Wesentlichkeit ausgeklam-
mert. Wesentliche Chancen gab es nicht.

Die Ergebnisse der beiden Prozessschritte (Impact Materiality
und Financial Materiality) wurden vom Vorstand der kAP AG
freigegeben.

Die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten
wesentlichen IROs wurden in das allgemeine Risikomanagement
aufgenommen. Da dies unser erster Bericht in Anlehung an die
Anforderungen der EsRrs ist, haben wir 2024 auch erstmals die
Bestimmung der doppelten Wesentlichkeit gemaB csrp durchge-
fuhrt. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse und somit auch
die identifizierten wesentlichen IROs werden von nun an jéhrlich
Uberprift. Eine vollstandige Wiederholung der Analyse ist derzeit
nicht geplant, kann aber ein Ergebnis der jahrlichen Uberpriifung
sein, sollten neue Entwicklungen und Umstédnde dazu fuhren,
dass signifikante Veranderungen der IROs zu erwarten sind.
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Nach dem Einbezug unserer Schlisselstakeholder im Bereich
Financial haben wir einen wertvollen und umfassenden Uber-
blick gewonnen, welche Nachhaltigkeitsthemen besonders stark
im Zusammenhang mit unserem Geschaftsmodell stehen. Nach
der quantitativen Bewertung der IROs war es uns daher moglich,
diese absteigend zu sortieren und somit die Grundlage fir eine
Priorisierung zu schaffen. Um im Nachhaltigkeitsbericht nur die
Informationen offenzulegen, die fiir die KAP AG, unsere Stake-
holder und die Adressaten des Berichts von besonderer Bedeu-
tung sind, haben wir fur die Betrachtung der Impacts sowie fur
die der Risiken und Chancen jeweils unterschiedliche Wesentlich-
keitsgrenzen festgelegt und alle IROs unterhalb dieser Grenzen
nicht fur die Berichterstattung berlcksichtigt. Das hat den Vor-
teil, dass die Auswahl der IROs und somit der zu berichtenden
Informationen maglichst frei von subjektiven Einstellungen zu
den Themengebieten ist, da wir keine Abweichungen von die-
ser Wesentlichkeitsgrenze im Prozess der Wesentlichkeitsanalyse
zulassen. Die Wesentlichkeitsgrenze wurde in Zusammenarbeit
mit externen Experten ermittelt und so gesetzt, dass alle wesent-
lichen Themen abgedeckt sind und die entsprechenden Informa-
tionen im Bericht enthalten sind.

Zu allen identifizierten wesentlichen 1ROs berichten wir die ein-
schlagigen Richtlinien, MaBnahmen und Ziele der zugehdrigen
Themenkomplexe in den jeweiligen Kapiteln. Existieren zu einem
Thema keine Richtlinien, MaBBnahmen oder Ziele, legen wir dies
transparent offen. Quantitative Datenpunkte aus den Berichtsan-
forderungen der Metriken, die sich aus den Esrs ergeben und in
keinem direkten Zusammenhang mit den von uns identifizierten
wesentlichen IROs stehen, werden im Bericht nicht berlicksich-
tigt, damit nur die einschldgigen und relevanten Informatio-
nen enthalten sind. Bei der Einschatzung, welche quantitativen
Datenpunkte im Zusammenhang mit unseren IROs stehen, haben
wir ebenfalls externe Experten hinzugezogen. Als Basis fir die
Einschatzung diente neben fachlicher Expertise eine Analyse,
inwiefern ein Interesse an diesen Datenpunkten bisher erkenn-
bar war (z.B. durch Anfragen von Stakeholdern wie Kunden), eine
grobe Schatzung der Zahlen inkl. einer Einordnung dieser und
ein Brancheniberblick.

IRO-1 fiir die Themenstandards:

Der oben beschriebene Prozess zeigt unsere Wesentlichkeits-
analyse, mit der wir unsere wesentlichen IRos und Themen von
den nicht wesentlichen unterschieden haben. Im folgenden
Abschnitt beschreiben wir zusatzlich, welche Informationen wir
in den Standards zu den Themen Environment und Governance
mit einbezogen haben.

ESRS E1:

Um zu bewerten, ob wir mit unserer Geschéftstatigkeit wesentli-
che Auswirkungen auf den Klimawandel haben, haben wir unsere
Treibhausgasemissionen analysiert und einbezogen. Aufgrund
von wissenschaftlichen Erkenntnissen konnten wir annehmen,
dass wir wesentliche Auswirkungen auf den Klimawandel haben.

ESRS E2:
Bezliglich Umweltverschmutzung haben wir mit Hilfe vordefinier-
ter IROs unsere Standorte und Geschaftstatigkeiten Uberprift.
Anhand der Ergebnisse, die aus der Wesentlichkeitsbewertung
hervorgingen, wurde deutlich, dass E2 nicht als wesentlich anzu-
sehen ist.

ESRS E3:

Keiner unserer Standorte befindet sich in Gebieten mit hohem
Wasserstress, daher haben wir keine wesentlichen IrRos identifi-
ziert. Da keine Meeresressourcen fur das Geschaftsmodell sowie
in der vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette genutzt
werden, wurden keine IROs untersucht.

ESRS E4:

Wir haben keine Standorte in sowie in der Néhe von Gebieten mit
schutzbedurftiger Biodiversitét. In unserer Wesentlichkeitsanalyse
haben wir keine Okosystemdienstleistungen und systemische
Risiken berlcksichtigt, keine Szenarioanalyse fiir die biologische
Vielfalt genutzt und keine Ubergangsrisiken und physischen Risi-
ken und Chancen beziiglich E4 ermittelt und bewertet.

ESRS E5:

Zur Bewertung von kreislaufwirtschaftlichen Aspekten haben wir
unsere eigenen Geschéftstatigkeiten sowie die vor- und nachge-
lagerte Wertschépfungskette tberprift. Aufgrund der Ergebnisse
dieser Betrachtung haben wir hier wesentliche IrROs identifiziert.

ESRS G1:

Risiken von Korruption und Bestechungen untersuchen wir
durch ein geographisches Mapping unserer eigenen Gesell-
schaften und Betriebsstatten sowie der wichtigsten Zulieferer.
Standorte oder Geschaftsbeziehungen in Léndern mit erhéhtem
Korruptionsrisiko basierend auf dem Corruption Perception Index
werden dabei herausgestellt und betrachtet. Dasselbe gilt fir
Lander mit erhéhtem Risiko auf MenschenrechtsverstéBe.
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UMWELTINFORMATIONEN

ET KLIMAWANDEL

BESCHREIBUNG DER IROS

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse haben wir die
fur uns wesentlichen Impacts, Risks und Opportunities (IRos) iden-
tifiziert, die im Zusammenhang mit dem Themenbereich Klima-
wandel stehen. Die IROs sowie deren Verortung in der Wertschop-
fungskette und deren Fristigkeit werden in der nachfolgenden
Tabelle dargestellt und anschlieBend ausfihrlicher beschrieben.

IRO LR O

Wertschopfungskette

Zeithorizont

Vorgelagerte Eigene

Wertschép-
fungskette

Nachge-
lagerte
Wertschop-
fungskette

Geschafts-

tatigkeit < 1Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre

Sub-Topic: Klimawandel

Eigene Treibhausgasemissionen |

Treibhausgasemissionen in der
nachgelagerten Wertschopfungskette

Treibhausgasemissionen in der
vorgelagerten Wertschépfungskette

Schaden an Geb&duden und Anlagen
durch Naturkatastrophen

Extremwetter durch globale Erwérmung R X

Sub-Topic: Energie

Reduzierter Energiebedarf in der |
nachgelagerten Wertschépfungskette

Energiebedarf durch eigene Produktion |

Energiebedarf in der vorgelagerten
Wertschopfungskette

Energiebedarf in der nachgelagerten
Wertschépfungskette

Steigende Energiepreise, bedingt R
durch geopolitische Entwicklungen

| =Impact R=Risiko O = Chance (Opportunity)
+ = tatsachlich positiv. - = tatsachlich negativ  (+) = potenziell positiv (-) = potenziell negativ

Eigene Treibhausgasemissionen

Die KAP AG betreibt eigene Produktionsstatten, die Treibhausgase
ausstoBen. Diese tragen zur Beschleunigung des Klimawandels
und der Erderwdrmung bei. Die Emissionen entstehen in den
Segmenten u.a. durch den Betrieb von Produktionsmaschinen
und die Verbrennung von Gas und Ol zur Warmeerzeugung.

Treibhausgasemissionen in der

vorgelagerten Wertschépfungskette

In der vorgelagerten Wertschopfungskette entstehen Treibhaus-
gasemissionen dadurch, dass wir u.a. Rohstoffe und Materialien
fur unsere eigene Produktion erwerben und geliefert bekommen.
Die Emissionen, die durch Abbau, Verarbeitung oder Produktion
und den Transport an unsere Standorte entstehen, haben nega-
tive Auswirkungen auf die Umwelt.
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Treibhausgasemissionen in der

nachgelagerten Wertschépfungskette

Auch in der nachgelagerten Wertschépfungskette werden Treib-
hausgase durch verschiedene Aktivitaten freigesetzt. Unsere
Geschaftsaktivitaten umfassen sowohl die Herstellung von Pro-
dukten, die in der nachgelagerten Wertschépfungskette vere-
delt werden, als auch die Belieferung von Industrieunternehmen
mit unseren Produkten (z.B. aus der Automobilbranche), welche
unsere Produkte verbauen. In diesem Zusammenhang wirken
sich unsere Aktivitdten und Geschéftsbeziehungen auch auf die
Treibhausgasemissionen in der nachgelagerten Wertschépfungs-
kette aus. Dies umfasst auch den weltweiten Weitertransport
unserer Produkte.

Energiebedarf durch eigene Produktion

Fir den Betrieb unserer Produktionsstatten und der dazuge-
hérigen Burogebaude bendtigen wir Energie. Dieser Energie-
bedarf geht mit einem co,-AusstoB einher, der sich negativ auf
die Umwelt auswirkt.

Energiebedarf in der vorgelagerten Wertschépfungskette

Fur die Herstellung unserer Produkte beziehen wir verschiedene
Rohstoffe und Materialien. Durch deren Abbau, ihre Weiterver-
arbeitung und ihren Transport zu unseren Produktionsstatten
kommt es in der vorgelagerten Wertschépfungskette zum
Ausstol3 von Treibhausgasemissionen, der sich negativ auf die
Umwelt auswirkt.

Energiebedarf in der nachgelagerten Wertschépfungskette

In der nachgelagerten Wertschépfungskette unserer Produkte
besteht Energiebedarf, der sich negativ auf unsere Umwelt
auswirkt.

Ein Zusammenhang zwischen der kAP AG und dem Energiebedarf
in der nachgelagerten Wertschépfungskette besteht in zweifa-
cher Hinsicht: einmal durch unsere eigenen Aktivitdten, wie die
Herstellung von Produkten, die anschlieBend weiterveredelt wer-
den (z.B. schusssichere Westen, Luftfedern), zum anderen durch
unsere Geschéftsbeziehungen als Zulieferer fur bestimmte Indus-
trien, etwa die Automobilindustrie.

Reduzierter Energiebedarf in der

nachgelagerten Wertschépfungskette

Die KAP AG stellt verschiedene Produkte her, die von unseren
Kunden vielseitig weiterverarbeitet werden und deren Einsatz die
Nutzungsdauer der Produkte unserer Kunden verlangert. Durch
die Langlebigkeit der Produkte missen langfristig weniger Pro-
dukte hergestellt werden. Dies spart Ressourcen und Emissionen
in der nachgelagerten Wertschépfungskette ein.

Steigende Energiepreise, bedingt durch

geopolitische Entwicklungen

Durch geopolitische Entwicklungen besteht das transitorische
Risiko von steigenden Energiepreisen, was sich negativ auf die
Geschéftstatigkeit der KAP AG auswirkt.

Der Eintritt dieses Risikos ist beispielsweise von Kriegen oder
ortlichen Unruhen abhangig, kann aber auch durch andere geo-
politische Entscheidungen bedingt sein. Diese Faktoren kénnen
die eigene Produktion oder auch die vorgelagerte Wertschdp-
fungskette beeinflussen.

Schaden an Gebauden und Anlagen durch Naturkatastrophen
Durch die Erderwdrmung besteht das physische Risiko von Natur-
katastrophen auch in Gebieten, die in der Vergangenheit nicht
direkt betroffen waren. Solche Naturkatastrophen, wie beispiels-
weise starke Gewitter, Uberschwemmungen oder extreme Hitze,
kénnen Schaden an Gebauden und Anlagen an unseren Stand-
orten weltweit verursachen, was mit einem finanziellen Risiko fir
die KAP AG einhergeht.

Extremwetter durch globale Erwérmung

Der Klimawandel férdert die Entstehung von Extremwetterlagen
wie schweren Gewittern oder Stiirmen. Dies stellt ein physisches
Risiko fur die kAP AG und die gesamte Wertschdpfungskette dar:
So kénnen Extremwetterlagen den Transport von den fiir die Pro-
duktion benétigten Rohstoffen und Materialien verzégern oder
ganz verhindern, was zu erheblichen Produktionsverzégerungen
fuhren kann.

E1-1,E12

UBERGANGSPLAN FUR DEN KLIMASCHUTZ

Die KAP AG hat sich das mittelfristige Ziel gesetzt, einen detaillier-
ten Ubergangsplan fiir den Klimaschutz zu erstellen. Aktuell gibt
es diesen jedoch noch nicht.

Die EsG-Strategie der KAP AG umfasst jedoch explizit die Themen
Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, Energieeffizienz
und den Einsatz erneuerbarer Energie.

Die Schliisselinhalte unserer esG-Strategie umfassen die Ver-
pflichtung zur Reduzierung der Scope-1- und -2-Emissionen um
25% bis 2030 und um 100% bis 2050. Wir bekennen uns auBerdem
zum European Green Deal und verpflichten uns dazu, unseren
Energieverbrauch bis 2030 um 20% zu senken.

Im Rahmen eines Monitoringprozesses im Bereich Klima und
Umwelt werden die Umweltkennzahlen analysiert und die Fort-
schritte hinsichtlich der Zielerreichung dokumentiert.
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Der Anwenderkreis auf Konzernbasis umfasst ausnahmslos alle
Einheiten; in der Wertschopfungskette findet die EsG-Strategie
auf eigene Betriebe sowie auf die vor- als auch auf die nachgela-
gerte Wertschdpfungskette Anwendung. Die Verantwortlichkeit
dafiir liegt beim Sustainability Manager.

Als interne oder externe Stakeholder betroffen sind von unse-
rer ESG-Strategie Beschaftigte, Kunden, Lieferanten, Investoren
und Behorden sowie die Natur (als ,stiller Stakeholder”). Unsere
ESG-Strategie ist als Broschiire auf unserer Website einsehbar.

Derzeit gibt es keine klimabezogenen Kennzahlen, die in die Ver-
gltung der Mitglieder unserer Verwaltungs-, Geschéftsfihrungs-
und Aufsichtsorgane einflieBen.

Resilienzanalyse

Eine Resilienzanalyse in Bezug auf den Klimawandel haben wir
formal noch nicht durchgefihrt. GroBere, bereits bestehende Risi-
ken werden allerdings schon jetzt in der Strategie berlcksichtigt.
Bis 2030 ist geplant, eine formale Resilienzanalyse durchzufiihren.

Die tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen auf den Klima-
wandel (d.h. die gesamten Treibhausgasemissionen) wurden
mittels einer Impact-Analyse bezlglich ihres AusmaBes, ihres
Umfangs und ihrer Unab&nderlichkeit bewertet. Es wurde ein
Schwellenwert festgelegt und anschlieBend eine Bewertung des
Schweregrades und der Auswirkung durchgefuhrt.

Die klimabedingten physischen Risiken im eigenen Betrieb und
in der vor- bzw. nachgelagerten Wertschépfungskette wurden
bei der Impact-Analyse miteinbezogen: Zunachst wurden zwei
klimabedingte physische Risiken definiert; im Anschluss erfolgte
eine Kategorisierung innerhalb der Wertschépfungskette und
des Zeithorizonts. Die Risiken waren Teil der Impact-Analyse auf
Basis der Excel-Liste.

Zur Ermittlung klimabedingter Gefahren liegen keine Informati-
onen vor, ebenso zur Bewertung unserer Vermdgenswerte und
Geschaftstatigkeit im Hinblick auf die Entstehung physischer
Bruttorisiken, die anféllig fur klimabedingte physische Risiken
sein kénnen.

Eine Klimaszenarioanalyse mit verschiedenen Klimaszenarien zur
Ermittlung und Bewertung von kurz-, mittel- und langfristigen
physischen Risiken und Ubergangsrisiken sowie von Chancen
wurde noch nicht durchgefiihrt, ist aber bis 2030 geplant.

Eine Ermittlung bzw. Priifung kurz-, mittel- und langfristiger Klima-
gefahren (Delegierte Verordnung (Eu) 2021/2139) vor dem Hinter-
grund der Frage, inwieweit Vermogenswerte und Geschéftsta-
tigkeiten diesen Gefahren ausgesetzt sein kénnten, wurde nicht
durchgefihrt.

Informationen zu klimabedingten Ubergangsrisiken und Chancen
im eigenen Betrieb und innerhalb der vor- und nachgelagerten
Wertschépfungskette sind nicht vorhanden.

Bei der Ermittlung und Prifung von kurz-, mittel- und langfristi-
gen Ubergangsereignissen und der diesbeziiglichen Exposition
von Vermdgenswerten und Geschéftstatigkeiten wurden stei-
gende Energiepreise aufgrund geopolitischer Entwicklungen
als ein mittelfristiges Ubergangsrisiko definiert. Es wurde nicht
Uberprift, ob unsere Vermdgenswerte und Geschéftstatigkeiten
diesen Ereignissen ausgesetzt sein kdnnten.

Eine Bewertung, inwieweit Vermdgenswerte und Geschéfts-
tatigkeiten (unter Beriicksichtigung der Wahrscheinlichkeit, des
AusmaBes und der Dauer der Ubergangsereignisse) den ermit-
telten Ubergangsereignissen ausgesetzt und fiir diese anféllig
sein kénnten, ist nicht erfolgt.

E1-3

MASSNAHMEN

Um unsere Ziele im Bereich Klima zu erreichen, haben wir die
relevantesten Dekarbonisierungshebel der KapP AG identifiziert, an
welche die MaBBnahmen anknipfen:

Dekarbonisierungshebel Beschreibung

Dekarbonisierungshebel 1 Kontinuierliche Steigerung der
Energieeffizienz in den Werken
(z.B. bei der Trocknung im

Segment engineered products)

Dekarbonisierungshebel 2 Erhéhung des Anteils an
erneuerbarem Strom durch die
Installation von PV-Anlagen und

den Bezug von Okostrom

Dekarbonisierungshebel 3 Umstellung von Diesel auf Erdgas

an unserem Standort in Israel

Dekarbonisierungshebel 4 Reduzierung des
Rohstoffverbrauchs durch
Erhéhung des Anteils an

internem Materialrecycling
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Emissionsdrmere oder -freie Quellen bei vergleichbaren
Bedingungen bevorzugen

Seit 2023 gibt die KAP AG bei der eigenen Energieerzeugung
unter vergleichbaren Bedingungen emissionsdarmeren oder
-freien Quellen wie Photovoltaik, Solarthermie und Biogas den
Vorzug. Diese fortlaufende MaBnahme wurde als Teil unserer
ESG-Strategie im Berichtsjahr fir den Konzern weiterverfolgt;
in der Wertschopfungskette kommt sie nicht zur Anwendung.
Im Ergebnis wollen wir die co,-Emissionen reduzieren, wobei
bislang weder die bereits erzielten Treibhausgasreduktionen
ermittelt noch die nach Abschluss der MaBnahme erwarteten
Reduktionen bewertet wurden.

Diese MaBnahme bezieht sich auf Dekarbonisierungshebel 2,
bei dem der Anteil an erneuerbarem Strom durch die Installation
von pv-Anlagen und den Bezug von Okostrom erhéht wird. Sie
umfasst zudem eine naturbasierte Lésung: So werden an einem
ersten Standort zur Abgasreinigung Bio-Filter statt thermischer
Methoden genutzt.

Ausbau der Ladeinfrastruktur an groBBen Standorten

Im Rahmen unserer EsG-Strategie haben wir im Berichtsjahr
den Ausbau der Ladeinfrastruktur an groBen Standorten der
KAP AG weiter fortgefiihrt. Erwartet wird eine Reduktion der co,-
Emissionen, wobei bislang weder die bereits erzielten Treibhaus-
gasreduktionen noch die nach Abschluss der MaBnahme erwar-
teten Reduktionen bewertet wurden.

Die MaBnahme bezieht sich auf den Dekarbonisierungshebel 2,
bei dem der Anteil an erneuerbarem Strom durch die Installation
von pv-Anlagen und den Bezug von Okostrom erhéht wird.

Planung von eigenen Neubauten unter Beachtung

von Nachhaltigkeitsaspekten

Seit 2022 ist durch die EsG-Strategie vorgesehen, dass Konzern-
Neubauten unter Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten
geplant und durchgefiihrt werden. Im Ergebnis erwarten wir uns
geringere CO,-Emissionen.

Diese MafBnahme bezieht sich auf Dekarbonisierungshebel 1, der
darauf abzielt, die Energieeffizienz der Werke kontinuierlich zu stei-
gern. Die MaBnahme schlieBt auch naturbasierte Lésungen mit ein,
wie etwa die Verwendung von Bio-Filtern an neuen Standorten.

Ausweitung der OPNV-Unterstiitzung und/oder

Jobbike auf weitere Gesellschaften

Im Rahmen unserer EsG-Strategie haben wir die 6PNv-Unterstit-
zung unserer Beschéftigten bzw. das Jobbike im Berichtsjahr
weiterverfolgt und in dem Zuge auf weitere Gesellschaften in

unserem Konzern ausgeweitet. Das aktuelle Mobilitdtsangebot
umfasst Jobtickets oder Fahrradleasing in vielen Segmenten und
Gesellschaften.

Durch diese MaBnahme wollen wir die Treibhausgasemissionen,
die durch die Anfahrt der Mitarbeitenden entstehen, reduzie-
ren und unseren Mitarbeitenden die Méglichkeit geben, ihren
Arbeitsweg nachhaltiger zu gestalten.

E1-4

ZIELE

Um einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, hat sich die kAP AG
Ziele im Bereich Klima gesetzt, welche in der EsG-Strategie ver-
ankert sind:

Vermeidung und Reduktion der Emissionen um 25 % bis 2030

Im Rahmen der esG-Strategie mdchte die KAP AG ihre Emissionen
bis 2030 um 25% senken. Betrachtet werden dabei die Scope-1-
und -2-Emissionen. Bis 2050 soll Klimaneutralitat erreicht werden.

Der Fortschritt wird anhand dreier Faktoren gemessen: dem
Anteil des Griinstrombezugs am gesamten Strombezug, der
Emissionsreduktion im Vergleich zum Basisjahr und dem
co,-Aquivalent in Tonnen pro 1 Million Euro Umsatz.

Als Basisjahr gilt dabei das Jahr 2021 und als Basiswert 58.558 tCO,.
Angestrebt werden folgende quantitative Zielwerte:

58.558 tCO, bis 2021 und 0,75 x 58.558 tCO, = 43.919 tCO, bis 2030,
was einer Reduktion um 25% entspricht.

Das Ziel bezieht sich auf die Scope-Kategorien 1 und 2. Das
(Zwischen-)Ziel belauft sich bis 2030 auf 25%. Bis 2050 soll dann
das Endziel von 100% erreicht werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten wir an der kontinuierlichen
Steigerung der Energieeffizienz in unseren Werken. Ein besonders
energieintensiver Prozessschritt ist die Trocknung im Segment
engineered products. Um hier eine Einsparung zu erreichen,
wurde bereits ein Pilotprojekt auf den Weg gebracht. Zudem erh6-
hen wir den Anteil von Strom aus erneuerbaren Energien durch
die Installation von pv-Anlagen und den Bezug von Okostrom und
stellen an unserem Standort in Israel von Diesel auf Erdgas um.
Dazu kommt, dass wir unseren Rohstoffverbrauch senken, indem
wir den Anteil von internem Materialrecycling steigern, und somit
den Energieverbrauch in der vorgelagerten Wertschépfungskette
hinsichtlich der Materialproduktion reduzieren.

Es wurden Ziele fur die Reduzierung der Treibhausgasemissionen
fur 2030 und 2050 definiert. Dargestellte Daten haben wir anhand
der monatlichen Datensammlung ermittelt. Dabei lauft die
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monatliche Datensammlung Uber standortspezifische Excel-
Listen, die in Python mit den Umrechnungsfaktoren der jeweili-
gen Energietrdger und Einheiten umgerechnet und in Power BI
visualisiert werden. Die Quellen der Umrechnungsfaktoren sind
u.a. DEFRA, Our World in Data und Scholt-online.

E1-5

ENERGIEVERBRAUCH UND ENERGIEMIX

An allen Standorten wird das Thema Energie aktiv gemanagt.
Rund die Hélfte der Standorte ist zudem vollstdndig nach
IS0 50001 zertifiziert. Kennzahlen zum Energieverbrauch und
dem Energiemix der kAP AG sind der nachfolgenden Tabelle zu
entnehmen.

Energieverbrauch und Energiemix

In MWh 2024

Gesamtenergieverbrauch im Zusammenhang mit dem

eigenen Betrieb 195.827
Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen 159.861
Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen 0
Brennstoffverbrauch aus Rohél und Erdélerzeugnissen 17.839
Brennstoffverbrauch aus Erdgas 95.512
Brennstoffverbrauch aus anderen fossilen Quellen 0
Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitat,
Warme, Dampf oder Kihlung aus fossilen Quellen 46.510
Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch 82%
Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen Quellen 4124
Anteil nuklearer Quellen am Gesamtenergieverbrauch 2%
Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen 31.842
Brennstoffverbrauch aus erneuerbaren Quellen 0
Verbrauch aus erworbener und erhaltener Elektrizitat,
Wérme, Dampf und Kiihlung aus erneuerbaren Quellen 31.842
Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie,
bei der es sich nicht um Brennstoffe handelt 0
Anteil erneuerbarer Quellen am
Gesamtenergieverbrauch 16%

E1-6

THG-BRUTTOEMISSIONEN

Unsere Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) fallen einer-
seits direkt an unseren Standorten (Scope 1), durch den Bezug
von Energie (Scope 2) oder in unserer Wertschépfungskette
(Scope 3) an. Diese Emissionen kénnen wir direkt beeinflus-
sen und haben unser Integriertes Management-System gemaR
150 14001 und 50001 darauf ausgerichtet, sie zu verringern.

Treibhausgasintensitat in der KAP AG

in t CO,e/Mio. EUR 2024
Treibhausgasintensitat (standortbasiert) 448,2
Treibhausgasintensitat (marktbasiert) 4194

Die Scope-3-Emissionen wurden im Bereich ,Erworbene Waren
und Dienstleistungen” geschatzt. Die Schatzung erfolgt mit Hilfe
der Segmente engineered products, flexible films und precision
components. Hierfir wurde fir jedes Segment die Summe der
jeweiligen Produktionsgiter und Abfille mit dem jeweiligen
Umrechnungsfaktor (Mittelwert verwendeter Rohstoffe) multipli-
ziert und die Summe der jeweiligen Ergebnisse wurde berechnet.

Ebenfalls geschétzt wurden die Emissionen im Bereich ,Vorge-
lagerter Transport und Vertrieb”. Die Schatzung erfolgt mit Hilfe
der Segmente engineered products, flexible films und precision
components. Hierfir wurde fir jedes Segment die Summe der
jeweiligen Produktionsgiter mit der mittleren Entfernung zu den
groBen Kunden multipliziert und in Tonnenkilometer/Lkw umge-
rechnet. Danach wurden die jeweiligen Ergebnisse mit dem
Umrechnungsfaktor fir tco,/Tonnenkilometer/Lkw multipliziert.
AnschlieBend wurde die Summen der vier Standorten berechnet.

Das Segment surface technologies ist fir diesen Schatzungspro-
zess im Bereich ,Erworbene Waren und Dienstleistungen” nicht
geeignet, da es sich hier um das einzige Segment handelt, dass
seinen Schwerpunkt auf Galvanisierung von Produkten legt. Fur
dieses Segment wurde nur die Schatzung im Bereich ,Vorge-
lagerter Transport und Vertrieb” durchgefihrt. Fir den Bereich
.Erworbene Waren und Dienstleistungen” ist geplant im néchsten
Jahr eine passende Schétzung fir dieses Segment zu finden.
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Scope-1-, -2- and -3-Emissionen

Ziele
intCO,e 2021 (Basisjahr) 2024 2030 2050
Scope-1-Treibhausgasemissionen 22.854 22.260 17.141 0
Scope-1-THG-Bruttoemissionen 22.854 22.260 17.141 0
Scope-2-Treibhausgasemissionen 35.704 28.371 26.778 0
Scope-2-THG-Bruttoemissionen (standortbasiert) 25.284 17.827 18.963 0
Scope-2-THG-Bruttoemissionen (marktbasiert) 10420 10.544 7.815 0
Scope-1- und Scope-2-Treibhausgasemissionen 58.558 50.631 43.919 0
Scope-1- und Scope-2-THG-Bruttoemissionen
(standortbasiert) insgesamt 40.109 30.539 30.082 0
Scope-1- und Scope-2-THG-Bruttoemissionen
(marktbasiert) insgesamt 18449 20.092 13.837 0
Signifikante Scope-3-Treibhausgasemissionen
Gesamte indirekte (Scope-3-)THG-Bruttoemissionen 110.787 73.083 N/A N/A
THG-Bruttoemissionen der Kategorie 1 Erworbene Waren
und Dienstleistungen (GHG Protocol) 98.441 70.785 N/A N/A
THG-Bruttoemissionen der Kategorie 4 Vorgelagerter Transport
und Vertrieb und 9 Nachgelagerter Transport (GHG Protocol) 12.346 2.298 N/A N/A
THG-Bruttoemissionen der Kategorie 11 Verwendung
verkaufter Produkte (GHG Protocol) 0 0 N/A N/A
THG-Bruttoemissionen der Kategorie 12 Behandlung
von Produkten am Ende der Lebensdauer (GHG Protocol) 0 0 N/A N/A
Gesamt-THG-Emissionen
THG-Emissionen insgesamt (standortbasiert) 158.925 113.170 24.955,5 N/A
THG-Emissionen insgesamt (marktbasiert) 144.061 105.887 36.103,5 N/A

E17

ABBAU VON TREIBHAUSGASEN UND PROJEKTE ZUR
VERRINGERUNG VON TREIBHAUSGASEN, FINANZIERT
UBER CO,-GUTSCHRIFTEN

Im Berichtsjahr wurden keine Treibhausgasemissionen abgebaut

oder co,-Gutschriften erworben.

£18
INTERNE CO,-BEPREISUNG

Derzeit existiert noch kein internes Kohlenstoffpreissystem.

KAP AG | NICHTFINANZIELLER BERICHT 2024 |18



< =

> ZURUCK

ES RESSOURCENNUTZUNG UND
KREISLAUFWIRTSCHAFT

BESCHREIBUNG DER IROS

Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse (siehe Doppelte
Wesentlichkeitsanalyse) haben wir die fir uns wesentlichen
Impacts, Risks und Opportunities (IROs) identifiziert, die im Zusam-
menhang mit dem Themenbereich Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft stehen. Die IROs sowie deren Verortung in der
Wertschopfungskette und deren Fristigkeit werden in der nach-
folgenden Tabelle dargestellt und anschlieBend beschrieben.

IRO I,R,0 Wertschopfungskette Zeithorizont +—(+)(-)
Nachge-
Vorgelagerte Eigene lagerte
Wertschop-  Geschafts-  Wertschop-
fungskette  tétigkeit fungskette < 1Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre
Sub-Topic: Ressourcenabfliisse
Reduzierte Ressourcenabfliisse durch
Recyclingfahigkeit bestimmter Stoffarten in X X X X +
der nachgelagerten Wertschépfungskette
Keine geschlossenen Materialkreislgufe | X X X X X X -
| =Impact R =Risiko O = Chance (Opportunity)
+ = tatsachlich positiv - = tatsichlich negativ (+) = potenziell positiv (~) = potenziell negativ
Reduzierte Ressourcenabfliisse durch Recyclingfahkeit E5-1
bestimmter Stoffarten in der nachgelagerten RICHTLINIEN

Wertschépfungskette

Durch die Recyclingfahigkeit bestimmter Stoffarten in den Pro-
dukten der einzelnen Segmente kénnen die Ressourcenabflisse
in der nachgelagerten Wertschépfungskette reduziert werden.
Sortenreine Folien aus dem Segment flexible films kénnen nach
dem Gebrauch beispielsweise fir die Erstellung weiterer Folien
wiederverwendet werden. Durch das Recycling wird die Abfall-
menge verringert. Dies hat potenziell eine positive Auswirkung
auf die Umwelt. Unsere Unternehmensaktivitdten wirken sich im
Zuge der Produktion auf den Ressourcenabfluss aus.

Keine geschlossenen Materialkreislaufe

Bei einem nicht geschlossenen Materialkreislauf kann nicht
gesteuert werden, ob die Produkte in der nachgelagerten Wert-
schépfungskette recycelt oder wiederverwendet werden. Dies
kann dazu fiihren, dass unsere Produkte als Abfall entsorgt und
beispielsweise verbrannt werden, was mit negativen Umweltaus-
wirkungen einhergeht.

KAP Ubernimmt Verantwortung fiir die Schonung naturlicher Res-
sourcen und die sorgsame Behandlung von Abféllen zugunsten
des Umweltschutzes. Im Sinne einer nachhaltigen Kreislaufwirt-
schaft achten wir darauf, méglichst wenig Abfall zu produzieren
und bereits in der Entwicklungsphase an die Wiederverwert-
barkeit unserer Produkte zu denken. Dies ist auch in der EsG-
Strategie der KAP AG festgehalten.

In der ESG-Strategie der KAP AG werden hinsichtlich Ressourcen-
nutzung und Kreislaufwirtschaft folgende Aspekte beschrieben:
die Abkehr von der Nutzung von Primarrohstoffen, einschlie3-
lich der relativ gestiegenen Nutzung sekundérer (recycelter)
Ressourcen, sowie die nachhaltige Beschaffung und Nutzung
erneuerbarer Ressourcen.

Bei uns wird Abfall anhand der Maxime ,Vermeiden vor Verwer-
ten vor Entsorgen” behandelt. Wo maéglich, wird der Abfall der
Wiederverwertung zugefihrt und ansonsten fachgerecht ent-
sorgt. Formale Richtlinien oder Konzepte, die an unsere wesent-
lichen IROs anknlpfen, existieren bisher nicht.
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E5-2

MASSNAHMEN

Die kAP AG mochte Verantwortung zeigen und zum Schutz der
natirlichen Ressourcen beitragen. Im Rahmen unserer ESG-
Strategie wurden dafiir mehrere MaBBnahmen definiert. Durch die
unterschiedlichen Geschéftstatigkeiten der Segmente unterschei-
den sich auch der Fokus und die MaBnahmen des Abfallmanage-
ments stark. So spielen bei flexible films etwa die Verringerung
der Nutzung erddlbasierter Kunststoffe und der Aufbau eigener
Recyclinganlagen eine Rolle, wéhrend das Segment surface
technologies besonders sorgsam bei der Entsorgung geféhr-
licher Stoffe vorgehen muss. In allen Segmenten ist der Umgang
mit Abféllen stark durch die einzelnen Kunden beeinflusst.

Ausweitung des Kreislaufsystems

Seit 2023 arbeitet die kAP AG im Rahmen der EsG-Strategie an der
Implementierung von MaBBnahmen zur Ausweitung der Kreis-
laufsysteme. Davon betroffen ist der gesamte Konzern, insbe-
sondere das Segment flexible films. Diese Maf3nahme wurde
aus dem Ziel ,Ausweitung von Recycling bei kap” abgeleitet und
soll dazu beitragen, Produktionskreislaufe zu schlieBen, um die
Abfallentstehung im Konzern zu reduzieren. Mit Hilfe von Recy-
cling- und Reparaturprozessen von beispielsweise (sortenreinen)
Folien kann der Abfall in dem Segment flexible films reduziert
werden. 2025 soll die MaBnahme zum Abschluss kommen. Als
Ergebnis erwarten wir uns eine Reduktion der Abfallmenge an
unseren Standorten.

Aufbau eigener Recyclinganlagen

Im Rahmen der EsG-Strategie haben wir im Jahr 2023 in den ersten
Segmenten mit dem Aufbau eigener Recyclinganlagen begon-
nen und dies im Berichtsjahr fortgefihrt. Zur Anwendung kommt
diese fortlaufende MaBnahme im Konzern, nicht aber in der Wert-
schopfungskette. Wir gehen davon aus, dass der Aufbau eigener
Recyclinganlagen zu einer Verringerung der Abfallmenge an den
Standorten flhrt.

Das Segment flexible films meldet u.a. am Standort Coswig
aktuell recycelten Abfall und férdert Recycling. AuBerdem ist
das Segment mit seinem Unternehmen ,Elbtal Plastics” offiziel-
ler Partner von VinylPlus, die den umweltfreundlichen Einsatz von
Additiven férdern und die Entwicklung von Recyclingsystemen
fur pvc unterstltzen.

Abfallmanagement durch

ISO-14001-Zertifizierungen ausbauen

Als Teil unserer EsG-Strategie wird das Abfallmanagement im
gesamten KAP-Konzern im Rahmen von 1s0-14001-Zertifizierungen
ausgebaut. In der weiteren Wertschopfungskette findet die MaB-
nahme keine Anwendung. Begonnen wurde damit im Jahr 2023.
Im Berichtsjahr wurde die auch zukiinftig fortlaufende MaBBnahme
weitergeflhrt. Durch diese MaBnahme konnte die anfallende
Abfallmenge seit 2021 um ca. 24,2%' verringert werden. Diesen
Kurs méchten wir halten und rechnen mit einer weiteren Verrin-
gerung der Abfallmenge an den Standorten.

E5-3

ZIELE

Neben den Zielen der einzelnen Gesellschaften und Standorte
haben wir uns im Rahmen der EsG-Strategie auch konzerniber-
greifend Ziele im Bereich Abfall und Recycling gesetzt:

Ausweitung des Recyclings

Die KAP AG hat es sich zum Ziel gesetzt, das Recycling sowohl
am eigenen Standort als auch in der nachgelagerten Wertschp-
fungskette auszuweiten. Numerische Ziele im Bereich Recycling
wurden bisher jedoch noch nicht formuliert. Nach Abschluss der
Wesentlichkeitsanalyse wurden wesentliche Aspekte im Bereich
E5 definiert, die im Laufe der nachsten Jahre initiativ von der
KAP AG zu messbaren, zeitgebundenen und ergebnisorientierten
Zielen gescharft werden.

Abfallmanagement ausbauen und

wesentliche Abfallarten identifizieren

Es wurden in der bestehenden EsG-Strategie noch keine nume-
rischen Ziele in Bezug auf Abfalle, Verpackung und Recycling
definiert, da dieses Thema erst mit der Wesentlichkeitsanalyse
2024 wesentlich geworden ist. Somit befindet sich die Methodik
zur Datensammlung hinsichtlich des Themas Abfall noch im Auf-
bau. Die Messung des Abfalls wird aktuell mit Hilfe der bereits
beschriebenen Datensammlung durchgefihrt. Die Standorte
kénnen ihren Abfall sowie den Anteil des gefahrlichen Abfalls
und recycelten Abfalls melden. Letzteres wurde zum Ende des
Jahres 2024 beim Standort Coswig erfolgreich aufgenommen, da
dieser Standort Daten zu seinem recycelten Abfall liefern kann.
Bisher steht es den Standorten selbst zu, ob diese Daten erho-
ben werden oder nicht. Langfristig ist unser Ziel das Abfallma-
nagement und die damit verbundene Datenerhebung deutlich
auszubauen. Dazu gehort im ersten Schritt die Identifizierung der
wesentlichen Abfallarten.

' Im Vergleich der ersten drei Quartale, Basisjahr 2021 zum Berichtsjahr 2024
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E5-4

RESSOURCENZUFLUSSE

Fir die Geschéftstatigkeiten in den Segmenten bezieht die
KAP AG verschiedenste Materialien und Rohstoffe, die je nach
Segment unterschiedlich sind. Die folgende Auflistung bietet
einen Uberblick iiber die wesentlichsten Ressourcenzufliisse in
den Segmenten.

Segment engineered products:
— Basalt

— Glasgewebe

—technische Garne

Segment flexible films:
- PVC
— Polyolefin

Segment precision components:
— Kunststoffe
— Metalle

Segment surface technologies:

—Zink

— Nickel

— Chromvi

— Kupfer

— Chemikalien fur galvanische und
chemische Oberflachenbehandlung

Generelle Materialien (segmentiibergreifend):
— EURO-Paletten

— Pappe

— Kunststofftrays

— spezielle Verpackungen

E5-5

RESSOURCENABFLUSSE UND ABFALLKENNZAHLEN

Folgende (Schlissel-)Produkte und Materialien werden in unseren
Segmenten hergestellt:

— technische Textilien

— Konstruktionsgarne

—flexible Folien

—hochkomplexe Kunststoff- und Kunststoff-Metall-Verbundteile
— galvanisierte Produkte!

Diese Produkte zahlen auf die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft
ein, da beschichtete Bauteile im Vergleich zu unbeschichteten
Bauteilen deutlich ldnger haltbar sind, sortenreine Folien besser
recycelt und Poolfolien repariert werden kénnen.

Die an den kap-Standorten anfallenden Abfalle werden grund-
satzlich nach Art des Abfalls (nicht geféhrlich/gefahrlich) und
nach Entsorgungskategorie getrennt. Verbesserungspotenziale
werden auf Segment- und Standortebene identifiziert und umge-
setzt. Durch diese und weitere MaBnahmen, wie die strenge
Ausschusskontrolle an vielen Standorten, die Umristung auf
modernste Technologien, Nutzung von Mehrwegsystemen und
OptimierungsmaBnahmen der Abldufe, kdnnen wir die Abfall-
menge stetig reduzieren.

' Die Geschéftstatigkeit des Segments surface technologies umfasst keine eigene
Produktion, sondern die Galvanisierung von Produkten, die von den Kunden des
Segments hergestellt werden.
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Ressourcenzufliisse

inkg 2024
Gewicht der im Berichtszeitraum verwendeten Produkte und technischen und biologischen Materialien 230.200,15
Anteil biologischer Materialien (und von Biokraftstoffen, die fir nicht energetische Zwecke verwendet werden),
die nachhaltig beschafft werden, am Gesamtgewicht 0%
Gewicht der im Berichtszeitraum verwendeten sekundaren Komponenten, Produkte und Materialien 160.150
Anteil der verwendeten Produkte und technischen und biologischen Materialien am Gesamtgewicht (KAP) 0,33%
Abfallkennzahlen
int 2024
Geféahrliche Abflle 2.221
Gesamtmenge des Abfallaufkommens, die vor der Beseitigung abgezweigt wurde, nach Art des Verwertungsverfahrens
Durch die Vorbereitung zur Wiederverwendung 0
Durch Recycling 0
Durch andere Verwertungsverfahren 0
Gesamtmenge des Abfallaufkommens, die zur Beseitigung bestimmt ist, nach Art der Abfallbehandlung 2.221
Verbrennung 0
Mulldeponie 0
Andere Beseitigungsverfahren 2.221
Radioaktive Abfalle 0
Nicht gefahrliche Abfille 2.657
Die Gesamtmenge nach Gewicht, die von der Entsorgung umgeleitet wurde
Durch die Vorbereitung zur Wiederverwendung 0
Durch Recycling 160
Durch andere Verwertungsverfahren 0
Die nach Gewicht zur Entsorgung bestimmte Menge 2.497
Verbrennung 0
Mulldeponie 0
Andere Beseitigungsverfahren 2.497
Nicht recyclebarer Abfall aus geféhrlichen und nicht geféhrlichen Abfillen 4.718
Prozentsatz der nicht recycleten Abfélle 97 %
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EU-TAXONOMIE

Um die wirtschaftlichen Aktivitdten der KAP im Sinne der Eu-Taxo-
nomie zu beurteilen, wurde eine zweistufige Analyse hinsichtlich
Fahigkeit (,eligibility”) und Konformitat (,alignment”) vorgenom-
men. Der erste Schritt bestand darin, die Tatigkeiten innerhalb
des Unternehmens zu ermitteln, die nach der Eu-Taxonomie als
taxonomiefdhig angesehen werden kénnen. Zur Bestimmung
der Konformitat ist fir jede Tatigkeit hinsichtlich eines jeden
Ziels der Eu-Taxonomie zu beurteilen, ob ein signifikanter Beitrag
(,substantial contribution”) geleistet wird, ohne eines der ande-
ren Ziele deutlich negativ zu beeinflussen (,do no significant
harm” DNsH). Darliber hinaus sind Mindeststandards fiir Arbeits-
sicherheit und Menschenrechte (,minimum safeguards”) fur jede
Aktivitat zu gewahrleisten.

Unternehmen, die in den Geltungsbereich der eu-Taxonomie
fallen, unterliegen Berichterstattungspflichten. Ein zentrales
Element ist die Bestimmung des konzernweiten taxonomieféhi-
gen Anteils der Umsatzerlése, der mit Produkten oder Dienst-
leistungen erzielt wird, die mit 6kologisch nachhaltigen Wirt-
schaftsaktivitdten verbunden sind. Zuséatzlich werden der Anteil
der Investitionsaufwendungen sowie der Anteil der Betriebsaus-
gaben ermittelt, die im Zusammenhang mit Vermdgensgegen-
stinden oder Prozessen stehen, welche ebenfalls als 6kologisch
nachhaltig einzustufen sind. Fir 2024 sind fur alle sechs Ziele
die taxonomiefdhigen und taxonomiekonformen Umsatzerlose,
Investitionsaufwendungen und Betriebsausgaben anzugeben.

Die KAP AG machte erstmalig fur das Berichtsjahr 2021 Angaben
zur Taxonomiefahigkeit ihrer Wirtschaftsaktivitaten. Im Geschéfts-
jahr 2024 konnte dabei auf die Erkenntnisse aus den vorherigen
Geschaftsjahren aufgebaut werden. Bereits im Geschéftsjahr 2021
wurden die Wirtschaftsaktivitdten aller Segmente identifiziert.
Diese Wirtschaftsaktivitdten werden seitdem jahrlich aktualisiert
und die Auswirkungen auf die Taxonomie-Berichterstattung wer-
den analysiert. Das umfasst etwa den Wegfall (zum Beispiel durch
VerauBerung von Unternehmen) oder die Ergénzung neuer
Wirtschaftsaktivitdten (zum Beispiel durch Erwerb von Unterneh-
men). Aber auch regulatorische Anderungen werden fortlaufend
bericksichtigt.

Um die Taxonomiefahigkeit der Wirtschaftsaktivitaten der kap
AG zu ermitteln, wurden zunachst individuelle Abstimmungsbe-
sprechungen mit allen Ansprechpartnern der Segmente durch-
gefihrt, um die Ausgangslage, den Prozess und die notwendi-
gen Schritte zu besprechen. AnschlieBend wurden Umsatzlisten
von den drei Segmenten engineered products, flexible films
und surface technologies gesammelt und anhand davon die

Taxonomiefahigkeit einzelner Wirtschaftsaktivitdten untersucht.
Nach der Analyse potenziell taxonomiefédhiger Wirtschaftsakti-
vitaten wurden die Wirtschaftsaktivitaten hinsichtlich ihrer NACE-
Codes untersucht, um eine signifikante nachhaltige Bedeutung
der Wirtschaftsaktivitat im Bereich des NACE-Codes herauszu-
finden. Folgende Wirtschaftsaktivitaten wurden dabei naher
betrachtet:

— Wirtschaftsaktivitat ,3.18 — Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten” im Bereich Klimaschutz

— Wirtschaftsaktivitat ,1.1 — Herstellung, Installation und
zugehorige Dienstleistungen fir Leckagekontrolltechno-
logien zur Reduzierung und Vermeidung von Leckagen in
Wasserversorgungssystemen” im Bereich Wasser

— Wirtschaftsaktivitat 6.9 — Nachristung von Schiffen fur die
Personen- und Giterbeférderung in der Binnenschifffahrt” im
Bereich Klimaschutz

Die Uberpriifung aller genannten Wirtschaftsaktivitaten und
zugehorigen NACE-Codes ergab, dass die KAP AG keinen Umsatz
hat, der mit den genannten Wirtschaftsaktivitdten und den zuge-
hoérigen NACE-Codes Ubereinstimmt. Daher kann kein Umsatz
angegeben werden, der als taxonomieféhig eingestuft wird.

Die Investitionsausgaben (CapEx) beziehen sich auf Vermdgens-
werte und Prozesse im Zusammenhang mit taxonomiefahigen
Aktivitdten. Da keine taxonomiefdhigen Wirtschaftsaktivitaten
identifiziert worden sind, wird auch kein CapEx verbunden mit
taxonomiefadhigen Wirtschaftsaktivitdten berichtet.

Die Betriebsausgaben (OpEx) von taxonomiefdhigen Aktivitdten
umfassen in der Regel Ausgaben fur laufende Prozesse, Instand-
haltung sowie kurzfristige Vermégenswerte, die mit taxonomie-
fahigen wirtschaftlichen Aktivitdten in Zusammenhang stehen.
Da keine taxonomiefdhigen Wirtschaftsaktivitdten identifiziert
worden sind, werden auch keine OpEx im Zusammenhang mit
taxonomiefahigen Wirtschaftsaktivitdten ausgewiesen.
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Umsatz
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A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Umsatz 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform)
(A.1) Mio. EUR 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N N N N N N N 0%
Davon erméglichende
Tatigkeiten 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N N N N N N N 0%
Davon Ubergangstatigkeiten 0 0% % N N N N N N N 0%
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht kologisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL; EL; EL; EL; EL; EL;
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Umsatz taxonomieféhiger, aber
nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomiekon-
forme Tatigkeiten) (A.2) 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0%

A. Umsatz taxonomiefahiger
Tatigkeiten (A.1 +A.2) 0 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefahiger
Tatigkeiten Mio. EUR 252,5 100%

Gesamt 252,5 100%

Umsatzanteil/Gesamtumsatz

Taxonomiekonform je Ziel ~ Taxonomiefahig je Ziel

CCM 0% 0%
CCA 0% 0%
WTR 0% 0%
CE 0% 0%
PPC 0% 0%
BIO 0% 0%
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A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
CapEx 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform)
(A.1) Mio. EUR 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N N N N N N N 0%
Davon ermdglichende
Tatigkeiten 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N N N N N N N 0%
Davon Ubergangstatigkeiten 0 0% % N N N N N N N 0%
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht dkologisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL; EL; EL; EL; EL; EL;
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
CapEx taxonomieféhiger, aber
nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomie-
konforme Tatigkeiten) (A.2) 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0%

A. CapEx taxonomieféhiger
Tatigkeiten (A.1 +A.2) 0 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN

CapEx nicht taxonomieféhiger
Tatigkeiten Mio. EUR 26,4 100%

Gesamt 26,4 100%

CapEx-Anteil/Gesamt-CapEx

Taxonomiekonform je Ziel ~ Taxonomiefahig je Ziel

CCM 0% 0%
CCA 0% 0%
WTR 0% 0%
CE 0% 0%
PPC 0% 0%
BIO 0% 0%
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OpEx
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A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
OpEx 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform)
(A.1) Mio. EUR 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N N N N N N N 0%
Davon ermdglichende
Tatigkeiten 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N N N N N N N 0%
Davon Ubergangstatigkeiten 0 0% % N N N N N N N 0%
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht dkologisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL; EL; EL; EL; EL; EL;
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
OpEx taxonomiefahiger, aber
nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomie-
konforme Tatigkeiten) (A.2) 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0%

A. OpEx taxonomiefahiger
Tatigkeiten (A.1 +A.2) 0 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefahiger
Tatigkeiten Mio. EUR 54,6 100%

Gesamt 54,6 100%

OpEx-Anteil/Gesamt-OpEx

Taxonomiekonform je Ziel ~ Taxonomiefahig je Ziel

CCM 0% 0%
CCA 0% 0%
WTR 0% 0%
CE 0% 0%
PPC 0% 0%
BIO 0% 0%
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SOZIALINFORMATIONEN

S1 ARBEITSKRAFTE DES UNTERNEHMENS

BESCHREIBUNG DER IROS

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse haben wir
die fur uns wesentlichen Impacts, Risks und Opportunities (IROs)
identifiziert, die im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des
Unternehmens stehen. Die IROs sowie deren Verortung in der
Wertschépfungskette und deren Fristigkeit werden in der nach-
folgenden Tabelle dargestellt und anschlieBend ausfuhrlicher
beschrieben.

IRO ,R,O Wertschopfungskette Zeithorizont +—(+)(-)
Nachge-
Vorgelagerte Eigene lagerte
Wertschop-  Geschafts-  Wertschop-
fungskette  tatigkeit fungskette < 1Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre
Mitgestaltung der Arbeitsbedingungen durch
die eigene Belegschaft und Berlcksichtigung < x x x (+)
ihrer Interessen
Gesundheit und Wohlbefinden der
; X X x x +
eigenen Belegschaft
Gute Work-Life-Balance fir die
. X X X X +
eigene Belegschaft
Motivation der eigenen Belegschaft
X X X X +
durch angemessene Entlohnung
Motivation der eigenen Belegschaft durch
. s o X X x x +
sichere Beschaftigungsverhaltnisse
Standortentwicklung aufgrund sicherer
Beschéaftigungsverhéltnisse der eigenen X X X X +
Belegschaft
Positives und sicheres Arbeitsumfeld fur
. . X X X X +
die eigene Belegschaft
Faire Behandlung und Chancengleichheit aller y « « y N
Mitarbeitenden in der eigenen Belegschaft
Qualifikation der Mitarbeitenden in der
) X X x x +
eigenen Belegschaft
| =Impact R=Risiko O = Chance (Opportunity)
+ = tatsachlich positiv. - = tatsichlich negativ  (+) = potenziell positiv  (—) = potenziell negativ

Mitgestaltung der Arbeitsbedingungen durch die eigene
Belegschaft und Beriicksichtigung ihrer Interessen

Die Mitgestaltung der Arbeitsbedingungen durch die eigene
Belegschaft wirkt sich potenziell positiv auf die Mitarbeiten-
den der kAP AG aus: Es férdert ihre Gesundheit und ermég-
licht ihnen, ihre privaten und beruflichen Themen in Einklang
zu bringen. Dank der flachen Hierarchien in unserem Konzern

haben Mitarbeitende die Mdglichkeit, sich mit Verbesserungs-
vorschlagen zur Arbeitsplatzgestaltung direkt zu beteiligen und
diese zligig umzusetzen. Zugleich werden in den Gesellschaften
Prozesse bzw. MaBnahmen umgesetzt, die diese Mitgestaltung
erst ermoglichen. Dazu gehoren z.B. Kontinuierliche Verbesse-
rungs-Prozesse (KvpP-Prozesse), betriebliches Vorschlagswesen
oder Mitarbeiterbefragungen.
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Bei unseren Beschaftigten sind drei Themen besonders wesent-
liche: ,Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhéltnis”, ,Arbeitsmarkt”
sowie ,Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit”. Als Arbeit-
geber haben wir die Verantwortung gegeniber unserer Beleg-
schaft, fur faire, transparente und gute Arbeitsbedingungen zu
sorgen. Diese Verantwortung hat auch jede Fiihrungskraft inner-
halb unseres Unternehmens. Die Kompetenz, Motivation und Ein-
satzfreude unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ermdglichen
es der KAP AG, nachhaltig erfolgreich am Markt zu sein und stetig
zu wachsen. Darum liegt es im Interesse unseres Unternehmens,
dass sie ihre Arbeitsbedingungen mitgestalten kénnen und ihre
Perspektiven so weit wie moglich berticksichtigt werden.

Die Ausgestaltung des Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhaltnisses
und, damit verbunden, die Schaffung guter Arbeitsbedingungen
sind ein wichtiger Bestandteil unserer EsG-Strategie und betref-
fen sémtliche Mitarbeitenden an allen unseren Standorten und
Niederlassungen weltweit. Wir haben lbergeordnete Kernziele
erarbeitet und Ubersetzen diese in MaBnahmen, um die Arbeits-
bedingungen in unserem Konzern weiter zu verbessern.

Gesundheit und Wohlbefinden der eigenen Belegschaft

Die Gesundheit unserer Belegschaft steht fir uns an erster Stelle.
Nur wenn sich Menschen in unserem Unternehmen wohlfihlen,
sie sich entfalten kénnen und ihre Arbeitsbedingungen keinen
negativen Einfluss auf ihr Wohlbefinden haben, kénnen sie auf
das Erreichen unserer Unternehmensziele einen positiven Effekt
haben. Um das Thema Gesundheit in der eigenen Belegschaft
voranzubringen, braucht es ein umfassendes Verstédndnis fir
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. In allen Unternehmen
der kAP AG finden daher regelméfBig Unterweisungen und Schu-
lungen zum Thema Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
statt. Dabei reichen die Schulungen von monatlichen abteilungs-
spezifischen Anleitungen bis hin zu jahrlichen Sicherheitsunter-
weisungen, die dokumentiert werden.

Gesundheits- und Arbeitsschutz wirken sich auf alle unsere
Beschéaftigten aus. Die fortlaufende Férderung von Arbeitsplatz-
einweisungen und -ergonomie kann Unfélle und gesundheitliche
Probleme verhindern. Zugleich fihren unsere Unternehmen in
zunehmendem MaBe ein systematisches betriebliches Gesund-
heitsmanagement ein und bieten MaBnahmen zur Gesund-
heitsférderung an, etwa Angebote zu psychischer Gesundheit,
Firmensport oder kostenlose gesunde Lebensmittel an verschie-
denen Standorten.

Die Arbeitssicherheit und der Gesundheitsschutz sollen durch
die EsG-Strategie in den néchsten Jahren weiter verbessert
sowie die Managementsysteme fir Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz an den Standorten ausgeweitet werden. Vor
allem haben wir uns das strategische Ziel gesetzt, die Arbeits-
sicherheit bei der kAP AG weiter zu fordern und zu erhohen,
um potenzielle Gefahrensituationen auszurdumen, wie Unfélle
an Maschinen, beim innerbetrieblichen Transport oder mit
Gefahrstoffen.

Gute Work-Life-Balance fiir die eigene Belegschaft

Das Thema ,Work-Life-Balance” hat in den letzten Jahren durch
gesellschaftliche und volkswirtschaftliche Veranderungen an
Bedeutung gewonnen. Wir sind Uberzeugt, dass Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter dann ihren bestmdoglichen Beitrag im Unterneh-
men leisten kdnnen, wenn sie eine gesunde Balance zwischen
Berufs- und Privatleben herstellen konnen.

Vor diesem Hintergrund arbeiten wir an einer Flexibilisierung von
Arbeitszeiten und setzen zunehmend hybride Arbeitsformen um.
Nicht zuletzt ist die Ausgestaltung des Arbeitnehmer-Arbeitgeber-
Verhaltnisses und, damit verbunden, die Schaffung guter Arbeits-
bedingungen ein wichtiger Bestandteil unserer EsG-Strategie.

Motivation der eigenen Belegschaft

durch angemessene Entlohnung

Gute Arbeitsbedingungen werden auch bestimmt von einem
fairen Gehalt und der Chance zur Mitbestimmung. Wir bieten
sowohl unseren Vollzeit- als auch Teilzeitmitarbeitern attraktive
Gehélter und Gesamtvergitungspléne. Dies gilt fur alle unsere
Beschaftigten weltweit. Insbesondere bei Beschéftigten mit weit-
reichender Verantwortung enthalt die Vergltung eine erfolgsab-
hangige Komponente. Zudem werden variable Vergltungsbe-
standteile eingesetzt, um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu
motivieren und herausragende Leistungen zu belohnen.

Motivation der eigenen Belegschaft durch

sichere Beschaftigungsverhéltnisse

Sichere Beschéftigungsverhaltnisse schaffen Vertrauen und Stabi-
litét fur alle unsere Mitarbeitenden. Dies fordert auch die Verbun-
denheit der Beschéftigten mit der KAP AG, steigert die Motivation
und verringert die Fluktuationsrate.

Standortentwicklung aufgrund sicherer Beschiftigungs-
verhéltnisse der eigenen Belegschaft

Unsere Standorte sind in Regionen mit geeigneter Anbindung
an die Lieferkette angesiedelt. Haufig handelt es sich dabei um
l&ndliche Gebiete, die durch unsere eigene Geschéftstatigkeit und
unsere Geschéftsbeziehungen profitieren. Indem wir als Arbeitge-
ber sichere Beschéaftigungsverhaltnisse schaffen, haben wir einen
positiven Impact auf die Personengruppen, die an diesen Stand-
orten beschéftigt sind.
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Positives und sicheres Arbeitsumfeld

fur die eigene Belegschaft

Die korperliche Unversehrtheit unserer Beschaftigten und ein
sicheres Arbeitsumfeld haben fir uns héchste Prioritat. Der
Gesundheits- und Arbeitsschutz wird aktuell dezentral in den
Segmenten und Tochtergesellschaften gesteuert und umge-
setzt. So stellen wir sicher, dass die spezifischen Gegebenheiten
vor Ort Beriicksichtigung finden. In den Segmenten oder an
den Standorten organisieren Arbeitsschutz-Verantwortliche
sowie Sicherheits- und Gefahrstoffbeauftragte Schulungen,
flihren Begehungen sowie Uberpriifungen durch und setzen die
Managementsysteme fiir Gesundheitsschutz und Arbeitssicher-
heit um. An allen Standorten kénnen die Beschaftigten Meldun-
gen zu sicherheitsrelevanten Themen machen und Verbesse-
rungsvorschlége einbringen. In den néachsten Jahren soll unser
Standard in Sachen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
unserer ESG-Strategie folgend weiter kontinuierlich verbessert
werden.

Faire Behandlung und Chancengleichheit aller

Mitarbeitenden in der eigenen Belegschaft

Diversitat, Chancengleichheit und Mitbestimmung sind essenziell
fur gute Arbeitsbedingungen und firr ein faires, gleichberechtig-
tes Miteinander. Gleiche Chancen bei gleichen Voraussetzungen
sind bei der KAP AG selbstverstandlich. Sie sind in unserem Unter-
nehmen ein zentrales Anliegen und gelten fur alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gleichermal3en. Dies wirkt sich positiv auf die
Zufriedenheit und die Arbeit unserer Beschaftigten aus.

Bei kAP werden alle Mitarbeitenden gleichbehandelt — ungeach-
tet der ethnischen oder sozialen Herkunft, des Geschlechts, der
Hautfarbe, der Religion, der sexuellen Orientierung, einer Behin-
derung oder des Alters. Als strategisches Ziel soll Vielfalt durch
ein dezidiertes Management geférdert werden bei der bedarfs-
orientierten und individuellen Entwicklung von Fachkenntnissen,
Kompetenzen und Qualifikationen.

Qualifikation der Mitarbeitenden in der eigenen Belegschaft
Ein breit gefachertes Angebot an Aus- und Weiterbildungs-
maBnahmen — von Basisschulungen bis hin zu weiterfiihrenden
Aufbaukursen — sichert die Leistungsfdhigkeit von Neueinstei-
gern und erfahrenen Beschéftigten in Hinblick auf aktuelle und
zukiinftige Tatigkeiten. Durch diese Weiterbildungs- und Quialifi-
zierungsmaBnahmen tragt die KAP AG aus eigenem Interesse auch
Entwicklungen wie dem demografischen Wandel und der sich
andernden Arbeitswelt Rechnung.

In unserer ESG-Strategie stehen die Bereiche Mitarbeiterbindung
und -gewinnung sowie Aus- und Weiterbildung im Fokus. Dazu
gehoren die Kompetenzentwicklung, Férderung von internen

Karrierechancen und die Ausbildung und Bindung von Nach-
wuchskraften. Mit unserer Strategie, unseren Zielen und Manage-
mentstrukturen tragen wir zugleich dafiir Sorge, dass Talente ent-
deckt, gefordert und gefordert werden.

S1-1

RICHTLINIEN

Die Arbeitsbedingungen fiur die Belegschaft der kap AG sind
durch verschiedene Richtlinien festgelegt. Diese basieren unter
anderem auf internationalen Standards wie der Allgemeinen
Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, den
Leitlinien zu Kinderrechten und unternehmerischem Handeln,
den uN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte, den
Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)
sowie dem Global Compact der Vereinten Nationen.

ESG-Strategie

Die EsG-Strategie der KAP AG beschreibt die Ausgestaltung des
Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhéltnisses und damit die Schaf-
fung guter Arbeitsbedingungen fur die Arbeitskrafte der gesam-
ten KAP AG. Die Schlisselthemen sind dabei Gesundheit und
Sicherheit, Diversitat, Arbeitszufriedenheit, Kompetenzentwick-
lung und Weiterbildung sowie Menschenrechte.

Die Beschaftigten sind als Stakeholder selbst betroffen und wur-
den als solche in die Entwicklung der EsG-Strategie eingebunden.
Eine Fokusgruppe von HR-Verantwortlichen hat beispielsweise in
einem Workshop EsG-MaBBnahmen im Bereich Soziales erarbeitet.
Die Strategie nimmt Bezug auf den un Global Compact (UNGC)
und steht durch unsere Verpflichtung zu dessen zehn universellen
Prinzipien auch in Verbindung zu den ,uN Guiding Principles on
Business and Human Rights”. Die ersten beiden Prinzipien des
UNGC, die sich mit dem Schutz und der Férderung der Menschen-
rechte befassen, stehen im direkten Zusammenhang mit der
zweiten Saule der uN-Leitprinzipien ,Verantwortung zur Achtung”,
die die Achtung von Menschenrechten und die Vermeidung von
Menschenrechtsverletzungen festlegt. Menschenhandel, Zwangs-
arbeit oder Kinderarbeit werden in der Strategie nicht themati-
siert, da das Risiko als gering eingeschétzt wird (u.a. durch die
Bekennung zum Code of Conduct).

Die EsG-Strategie ist 6ffentlich zuganglich. Sie wurde den betrof-
fenen Stakeholdern — unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern — Uber einen Top-down-Ansatz in den entsprechenden Gre-
mien kommuniziert.
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Verhaltenskodex der KAP AG

Der Verhaltenskodex der kaP AG bildet die Grundlage fir eine
erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb des kap-Konzerns und
halt die grundlegenden Anforderungen fir eine verantwortungs-
volle, ethische Zusammenarbeit fest. Er gilt fur alle Mitarbeitenden
des kaP-Konzerns und wird vom Vorstand verantwortet.

Im Bereich Soziales adressiert der Verhaltenskodex in mehreren
Bereichen die Art und Weise, wie die KAP AG mit positiven und
negativen Impacts umgeht.

— Arbeitsbedingungen und Work-Life-Balance
Der Verhaltenskodex legt fest, dass Arbeitszeitregelungen
einzuhalten sind. Ebenso werden die Interessen der eigenen
Belegschaft berticksichtigt. Dies wird im Verhaltenskodex
durch das Recht auf Vereinigungsfreiheit und die Bereit-
stellung von Beschwerdeverfahren festgehalten.

— Gesundheit und Sicherheit
Um die Gesundheit und Sicherheit der eigenen Belegschaft
zu schitzen, trifft KAP geeignete SchutzmaBnahmen, um
Einwirkungen durch chemische, physikalische oder biolo-
gische Stoffe zu vermeiden. Ebenso verpflichten wir uns im
Verhaltenskodex dazu, UberméaBige kérperliche oder geistige
Ermidung durch geeignete MaBnahmen zu verhindern.
Zudem sollen die Mitarbeitenden regelmaBig Gber geltende
Gesundheitsschutz- und Sicherheitsnormen sowie entspre-
chende MaBnahmen geschult und unterwiesen werden.

— Angemessene Entlohnung
Eine angemessene Entlohnung kann maBgeblich zur Motiva-
tion der Mitarbeitenden beitragen. Der Verhaltenskodex stellt
deshalb sicher, dass den Mitarbeitenden ein angemessenes
Gehalt bzw. ein angemessener Lohn fir geleistete Arbeit
gezahlt wird. Dabei sollen die értlichen Lebenshaltungskosten
der Mitarbeitenden und ihrer Familienangehdérigen sowie die
ortlichen Leistungen der sozialen Sicherheit beriicksichtigt
werden.

— Diskriminierungsfreiheit, Diversitat und Chancengleichheit
Im Rahmen des Verhaltenskodex wird sichergestellt, dass alle
erforderlichen MaBnahmen ergriffen werden, um ein positives
und sicheres Arbeitsumfeld fir alle zu schaffen. Jede Form
von Diskriminierung, Einschiichterung oder Belastigung im
Arbeitsumfeld gilt es dabei zu verhindern.

Unabhéngig von Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, Her-
kunft oder Religion werden alle Mitarbeitenden gleichbehandelt
und ihre persénliche Wirde, Privatsphére sowie ihre Personlich-
keitsrechte geachtet. Vielfalt, Gleichberechtigung, gegenseitige
Wertschatzung und Inklusion sind feste Bestandteile unserer
Unternehmenskultur, die wir aktiv fordern und leben.

§1-2

EINBEZIEHUNG DER ARBEITSKRAFTE DES UNTERNEHMENS

Wir legen groBen Wert auf betriebliche Mitbestimmung und
Beteiligung unserer Mitarbeitenden. In vielen Gesellschaften sind
Arbeitnehmervertretungen vorhanden, die in Entscheidungs-
prozesse eingebunden werden und mit denen die zustédndigen
Leitungsfunktionen in engem Austausch stehen.

Die Belegschaft der Kap AG ist in Verfahren und Prozesse einbezo-
gen, die sich mit den Auswirkungen von Nachhaltigkeitsaspekten
beschéftigen. Im Rahmen des Stakeholder-Engagements werden
Perspektiven und Meinungen der Beschéftigten bei der Entschei-
dungsfindung beriicksichtigt, zum Beispiel durch

— den systematischen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess (Kvp),

— Regelkommunikations-Kreise,

— individuelle Verbesserungsvorschlage
hinsichtlich der Arbeitsbedingungen,

— Mitarbeiterbefragungen und

— Mitarbeiterversammlungen.

Marginalisierte und besonders schiitzenswerte Gruppen (z.B.
Personen mit Migrationshintergrund, Schwangere und Men-
schen mit Behinderung) werden dabei explizit bzw. gesondert
bertcksichtigt.

Der Austausch mit der Belegschaft erfolgt im persénlichen
Gespréch priméar mit Fihrungskraften oder dem Betriebsrat.
Dieser Dialog findet je nach Bedarf entweder fallbezogen oder
im Rahmen bestehender Formate statt, beispielsweise in abge-
stimmten Treffen mit dem Betriebsrat. In welchem Turnus diese
Dialogformate stattfinden, ist vom jeweiligen Standort bzw. Seg-
ment abhangig.

Im Falle von Fragen, Hinweisen oder Problemen kénnen sich die
Mitarbeitenden an verschiedene Kontaktstellen wenden, darun-
ter Arbeitnehmervertretungen und lokale Personalabteilungen,
oder auch anonyme Meldungen z.B. Uber eigens dafiir vorgese-
hene Briefkasten einreichen.

Der fur den Dialog mit den Beschaftigten hochste verantwortliche
Funktionstréger ist der Vorstandsvorsitzende.
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S1-3

BESCHWERDEVERFAHREN UND ABHILFE

Die Beachtung geltender Gesetze und ethischer Werte ist fur
das unternehmerische Handeln der kaP AG von grundlegender
Bedeutung.

Um potenzielle Missstande aufzudecken, stehen unserer Beleg-
schaft mehrere unternehmensinterne Kanale bzw. Ombuds-
personen zur Verfigung, Uber die sie ihre Bedenken &uBern
kénnen:

— Hinweisgebersystem

— FUhrungskraft

— Personalverantwortliche
— Betriebsrat

— Bereich Compliance

Die Verfligbarkeit dieser Kanéle wird durch Newsletter und Schu-
lungen an die eigene Belegschaft und vor allem an neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter kommuniziert. Nachverfolgt werden
die Meldungen durch verantwortliche und am Prozess beteiligte
Personen. Weitere Informationen zum Hinweisgebersystem, wie
etwa zur Gestaltung des Prozesses, den beteiligten Personen und
dem Schutz von Hinweisgebern, sind im Kapitel G1 Unterneh-
mensflhrung zu finden.

S1-4

MASSNAHMEN

Folgende MaBBnahmen in Bezug auf unsere eigenen Beschéftigten
haben wir im Berichtsjahr durchgefiihrt oder weiterverfolgt:

Foérderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Im Berichtsjahr wurden zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und
Familie fur die Belegschaft der kap AG mobiles Arbeiten, flexible
Arbeitszeiten, Teilzeitarbeit und Job Sharing angeboten. Diese
MaBnahmen werden bis auf Weiteres fortlaufend umgesetzt.

Ziel der MaBnahmen ist eine noch starkere Mitarbeiterbindung
und die Erhéhung der Attraktivitat der KAP AG als Arbeitgeber.
Qualifizierte Arbeitskrafte erhalten so die Méglichkeit, trotz famili-
arer Verpflichtungen ihrem Beruf nachzugehen. Im Ergebnis wirkt
dies auch dem Fachkraftemangel entgegen.

Flexibilisierung der Arbeitsmodelle
Seit 2020 arbeiten wir fortlaufend daran, die Arbeitszeitmodelle
fur unsere Angestellten attraktiver zu gestalten, um ihre Work-
Life-Balance zu verbessern. Dazu zdhlen Angebote wie Teilzeit-
modelle oder flexible Arbeitszeiten.

Ziel der MaBnahmen ist eine noch stérkere Mitarbeiterbindung,
die Erhéhung der Attraktivitdt der KAP AG als Arbeitgeberin. Im
Ergebnis sollen alle Beschaftigten, deren Tatigkeit dafur geeig-
net ist, ihr Arbeitszeitmodell und ihre Arbeitsform flexibilisieren
kénnen. Dazu gehért auch die Vereinbarung zur mobilen Arbeit.

Initiativen zur Gesundheitsférderung

Die Forderung der Gesundheit unserer gesamten Belegschaft
ist ein stetiges Anliegen der KaP AG. Auch im Berichtsjahr haben
wir unsere bis auf Weiteres laufenden Initiativen fortgesetzt und
beispielsweise Gesundheitstage organisiert. Dabei standen die
Themen Gesundheit und Ergonomie am Arbeitsplatz im Mittel-
punkt. Neben der Sensibilisierung der Mitarbeitenden fir diese
Themen ist es uns wichtig, ihre Kompetenzen zu erweitern.

Uber die bereits erlduterten MaBnahmen hinaus wurde das
Gesprach mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gesucht,
Gesundheitstage durchgefiihrt und den Beschaftigten ein Ange-
bot zur Entwicklung von Methodenkompetenz gemacht.

Welche MaBBnahmen notwendig und geeignet sind, um die
Situation der Belegschaft weiter zu verbessern, ergibt sich aus
Befragungen oder Gespréchen mit Beschaftigen bzw. aus dem
KvP-Prozess oder wird durch den Betriebsrat oder andere interne
Gremien festgestellt.

Verantwortlich fur die Durchfihrung der MaBnahmen und das
Management der wesentlichen Auswirkungen sind die jeweiligen
Fihrungskrafte, die (zentralen und dezentralen) Abteilungen fir
Human Resources und der bzw. die Arbeitssicherheitsbeauftragte.

S1-5

ZIELE

Die KAP AG hat sich verschiedene Ziele in Bezug auf die eigene
Belegschaft gesetzt, welche im Folgenden dargestellt sind. Diese
wurden bei der Erarbeitung der EsG-Strategie definiert und sind
dort verankert.

Erhéhung der Attraktivitat der KAP AG als Arbeitgeber

Die Attraktivitat der KAP AG als Arbeitgeber weiter zu erhdhen, ist
eines unserer vorrangigen Ziele, das wir fortlaufend verfolgen.
Dabei streben wir an, die Gesundheit und das Wohlbefinden
unserer Mitarbeitenden weiter zu férdern und auch weiterhin
MaBnahmen zu ergreifen, um unseren Mitarbeitenden eine gute
Work-Life-Balance zu erméglichen.
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Gemessen wird die Zielerreichung an der Fluktuationsquote
sowie am Krankenstand, da diese Werte in direktem Zusam-
menhang mit der Arbeitszufriedenheit stehen. Eine geringe
Fluktuation und niedrige Krankenquote sichern zudem unsere
Wettbewerbsfahigkeit und unseren Erfolg.

Foérderung der Diversitat bei der KAP AG

Die KAP AG sieht Diversitét in der Belegschaft als eine Bereiche-
rung an. Die Férderung einer vielfaltigen Belegschaft ist deshalb
eines der Ziele, die in unserer EsG-Strategie definiert sind. Des-
halb wollen wir die faire Behandlung aller Mitarbeitenden und
Chancengleichheit fortlaufend férdern.

Férderung der Gesundheit und Sicherheit

am Arbeitsplatz der KAP AG

Sichere Arbeitsplatze und die kérperliche Unversehrtheit unserer
Mitarbeitenden haben fiir uns héchste Prioritat. Die Gesundheit
und die Sicherheit am Arbeitsplatz zu férdern, ist daher eines
unserer wesentlichen fortlaufenden Ziele. Gemessen wird dieses
Ziel an der Anzahl arbeitsbedingter Unfélle, und entsprechend
wird angestrebt, keine arbeitsbedingten Unfélle zu verzeichnen.

S1-6

PERSONALKENNZAHLEN

Unsere Beschaftigten arbeiten vor allem in der Produktion und
im Verwaltungsbereich. Zudem setzen wir im Bedarfsfall Leih-
arbeitnehmende ein.

Bei kAP gibt es keine Geschaftstatigkeit mit erheblichem Risiko
von Zwangsarbeit oder Kinderarbeit.

Die folgenden Personalkennzahlen wurden zum Stichtag
31. Dezember 2024 erhoben und sind pro Kopf (Headcount) dar-
gestellt. Die Daten beinhalten die Arbeitnehmer mit unbefriste-
ten Arbeitsvertrdgen sowie Auszubildende, Studenten, Praktikan-
ten und Trainees.

Fluktuation

Headcount 2024
Anzahl der Abgénge im Berichtsjahr 286
Prozentsatz der Mitarbeiterfluktuation 17,8%
Beschéftigte nach Vertragsart (nach Geschlecht)

Headcount mannlich  weiblich divers Insgesamt
Dauerhaft Beschaftigte 954 466 0 1.420
Befristete Beschaftigte 10 136 0 146
Beschéftigte ohne garan-

tierte Arbeitsstunden 11 30 0 41

S1-8

TARIFVERTRAGE

Der Anteil aller Arbeitskréfte, die von Tarifvertragen abgedeckt
sind, betrug im Berichtsjahr 0%.

$1-9

DIVERSITATSKENNZAHLEN

Anzahl der Arbeitnehmer nach Geschlecht

Headcount 2024
Ménnlich 975
Weiblich 632
Divers 0
Gesamt 1.607
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S1-10
ANGEMESSENE ENTLOHNUNG
Alle unsere Beschaftigten der kAP AG erhalten eine angemessene

Entlohnung.

S1-14

GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT

Gerade im Produktionsbereich ist eine Verletzungsgefahr wah-
rend des Betriebs potenziell méglich. Um mdgliche negative
Auswirkungen auf bestimmte Gruppen oder Tatigkeiten zu ver-
meiden, fihren wir regelméaBig Gefdhrdungsbeurteilungen an
den verschiedenen Arbeitspldtzen durch. Diese Bewertungen
ermdglichen es uns, gefdhrdete Personen zu identifizieren und
gezielte MaBnahmen zum Schutz der Gesundheit unserer Beleg-

schaft umzusetzen.

Arbeitsunfalle und Krankheitsfalle
2024

Arbeitsbedingte Arbeitsbedingte
Unfélle Krankheitsfalle

engineered products 11 35
flexible films 22 0
surface technologies 48 795
Gesamt 81 830

$1-16

VERGUTUNG UND GENDER PAY GAP

Gute Arbeitsbedingungen sind auch an ein faires Gehalt
geknipft. Das geschlechtsspezifische Verdienstgefalle (Gender-
Pay-Gap) lag im Berichtszeitraum bei 10,56 %.

Die Erhebung und Auswertung dieser Daten sind Teil unseres
Engagements fur Gleichstellung und faire Arbeitsbedingungen.
Unser Ziel ist es, langfristig Ungleichheiten zu beseitigen, um eine
gerechte Entlohnung fiur alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sicherzustellen.

$1-17

MELDUNGEN UND BESCHWERDEN

Im Jahr 2024 gab es eine Beschwerde am Standort in Portugal,
die Uber das anonyme Hinweisgebersystem geduBert wurden
ist. Notwendige DisziplinarmaBnahmen wurden ergriffen und
die entsprechende Person ist nicht mehr Teil des Unternehmens.
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GOVERNANCE-INFORMATIONEN

G1 UNTERNEHMENSFUHRUNG

Die KAP AG bekennt sich zu einer verantwortungsvollen Unterneh-
mensfihrung in all ihren Konzerngesellschaften. Zudem sehen
wir uns als verantwortungsbewusster Arbeitgeber verpflichtet,
héchste Standards in Bezug auf Compliance, Fairness, Integri-
tét und Transparenz einzuhalten. Unsere Governance-Strukturen
sollen sicherstellen, dass alle Beschaftigten und Stakeholder
sédmtliche rechtlichen Vorgaben und auch unsere ethischen
Grundsétze konsequent befolgen, sodass wir eine nachhaltige
und langfristige Wertschépfung erzielen kénnen. Die Beschaftig-
ten des kAP-Konzerns haben die Méglichkeit, ihre Interessen und
Standpunkte Uber Betriebsrate, Arbeitnehmervertretungen oder
im gemeinsamen Dialog einzubringen.

BESCHREIBUNG DER IROS

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse haben wir die
fur uns wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IrROs)
identifiziert, die im Zusammenhang mit der Unternehmensfiih-
rung stehen. Diese IROs sowie deren Verortung in der Wertschdp-
fungskette und deren Fristigkeit werden in der nachfolgenden
Tabelle dargestellt und anschlieBend ausfihrlicher beschrieben.

IRO I,R,O Wertschopfungskette Zeithorizont +—(+)(-)
Nachge-

Vorgelagerte Eigene lagerte

Wertschop-  Geschafts: ~ Wertschop-

fungskette  tatigkeit fungskette <1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre
Stabiles Arbeitsumfeld x x x x +
Hohere Aufdeckung von unlauteren und
unethischen Handlungen, bezogen auf den X x x x X X (+)
Schutz von Hinweisgebern
Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards
. . | x x x X X +
in der Lieferkette
Transparenz in der Lieferkette | x X X X +

| =Impact R=Risiko O = Chance (Opportunity)

+ = tatsichlich positiv - = tatsichlich negativ  (+) = potenziell positiv () = potenziell negativ

Stabiles Arbeitsumfeld

Die Unternehmenskultur der KAP AG ist geprdgt von Integritat,
Transparenz und Wertschatzung. Dies erzeugt ein dauerhaft
stabiles Arbeitsumfeld fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
in dem sie sich chancengleich entwickeln und ihre Potenziale
entfalten kdnnen. Die Kompetenz, Motivation und Einsatzfreude
unserer Mitarbeitenden erméglichen es der KAP AG, nachhaltig
erfolgreich am Markt zu sein und stetig zu wachsen.

Hoéhere Aufdeckung von unlauteren und unethischen
Handlungen, bezogen auf den Schutz von Hinweisgebern

Die KAP AG verflgt Uber ein Hinweisgebersystem, das Anonymitat
garantiert und die Hinweisgeber schiitzt. Das Unternehmen ermu-
tigt dadurch die eigenen Beschéftigten sowie Geschaftspartner,
Lieferanten und sonstige Dritte, sich bei Verdacht auf ein rele-
vantes Fehlverhalten an die dafur zustandige Stelle zu wenden.
Dabei wird sichergestellt, dass die Identitét eines Hinweisgebers

gegenlber Beschéftigten unseres Konzerns grundsétzlich nicht
offengelegt wird. Dies erméglicht es Hinweisgebern, mogliche
VerstéBe gegen die soziale oder 6kologische Verantwortung
sowie das ethische Geschéftsverhalten anonym, vertraulich und
ohne Angst vor Repressalien und VergeltungsmaBnahmen zu
melden.

Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards in der Lieferkette
Die kAP AG bekennt sich zu einer 6kologisch, sozial und ethisch
verantwortungsvollen Unternehmensfiihrung. Unsere Regelun-
gen stellen die lander-, gesellschafts- und rechtsordnungstiber-
greifenden Mindeststandards dar. Grundbedingung fir unsere
Geschéftstatigkeit und unsere Geschaftsbeziehungen zu Lieferan-
ten sind die Einhaltung der Menschenrechte und die Beachtung
von Umweltstandards.
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Transparenz in der Lieferkette

Im Mittelpunkt des Lieferantenmanagements des kap-Konzerns
steht die Transparenz Uber die Einhaltung der Menschenrechte
und die Beachtung von Umweltstandards in der Lieferkette.
Dadurch kéonnen wir unter anderem Menschenrechtsverstofle,
negative Nachhaltigkeitsauswirkungen, Ungleichheit und Dis-
kriminierungsvorfélle aufdecken und im Zuge der MalBnahmen
nachhaltig verhindern.

Um unseren umweltbezogenen und menschenrechtlichen Sorg-
faltspflichten nachzukommen, evaluieren wir unter Nachhaltig-
keitsaspekten unsere globale Liefer- und Wertschépfungskette
gemaB den Anforderungen des fir uns seit dem 1. Januar 2024
geltenden Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG); dies tun
wir auch, um etwaige Risiken zu minimieren und unserer unter-
nehmerischen Verantwortung gerecht zu werden.

G1-1

KONZEPTE FUR DIE UNTERNEHMENSFUHRUNG

UND UNTERNEHMENSKULTUR

Es liegt im Interesse der KAP AG, dass regelwidriges und unethi-
sches Verhalten unterbleiben. SchlieBlich beruht unser wirt-
schaftlicher Erfolg auf Leistung, Qualitdt und dem Vertrauen, das
Geschaftspartner und Anteilseigner in uns setzen. Das Funda-
ment daflr ist gesetzeskonformes und integres Verhalten nach
auBen wie nach innen sowie ein ehrlicher, fairer und transparenter
Umgang miteinander.

Wir erwarten, dass im kap-Konzern alle geltenden Gesetze und
Vorschriften sowie die nachfolgenden Erwartungen eingehalten
bzw. erfullt und diese angemessen adressiert werden:

Einhaltung von Sozialstandards:

— Verbot der Kinderarbeit

— Ausschluss von Zwangsarbeit und Sklaverei
—angemessener Lohn

— Einhaltung der Arbeitszeiten

— Vereinigungsfreiheit

— Verbot von Diskriminierung und Ungleichbehandlung
— Gesundheitsschutz und Sicherheit am Arbeitsplatz

Einhaltung von Umweltstandards:

—angemessene Behandlung und Ableitung
von industriellem Abwasser

— Minimierung von Luft- und L&rmemissionen

— verantwortungsvoller Umgang mit
Abfall und geféhrlichen Stoffen

— Reduktion des Verbrauchs von Rohstoffen
und nattrlichen Ressourcen

— verantwortungsvoller Energieverbrauch
und Férderung der Energieeffizienz

— Férderung der Artenvielfalt und Tierschutz

Indem wir Sozial- und Umweltstandards einhalten, erfiillen wir
auch die Anforderungen des Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetzes (LkSG) hinsichtlich der eigenen Aktivitaten und
Geschéftsbeziehungen.

Hinweisgeberschutz

Zur Meldung von Bedenken hinsichtlich rechtswidriger Ver-
haltensweisen oder Verhaltensweisen, die im Widerspruch zu
unserem Code of Conduct, unserem Supplier Code of Conduct
oder &hnlichen internen Richtlinien stehen, haben wir in unserem
Konzern ein anonymisiertes elektronisches Hinweisgebersystem
mit einer externen Ombudsperson etabliert.

Dieses durch einen Drittanbieter zur Verfigung gestellte Sys-
tem bietet sowohl internen (Beschéftigte) als auch externen
Stakeholdern (z.B. Lieferanten und Geschéaftspartnern) die Mog-
lichkeit, sich Gber die Internetseite der kAP AG in Einklang mit
der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex
(pcGk) und dem Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) tGber
die Ombudsperson an die Compliance-Abteilung zu wenden.
Ebenso besteht neben dem anonymen Meldekanal die M&g-
lichkeit, Meldung direkt an unsere zentrale Compliance-Funktion
(E-Mail: compliance@kap.de) zu machen.

Betrieben wird dieses System unter Einhaltung von hohen 17-
und datenschutzrechtlichen Standards. Die Beschwerdestellen
gewidhrleisten durch geeignete personelle, organisatorische und
technische MaBBnahmen, dass bei eingehenden Beschwerden
und Hinweisen die Vertraulichkeit der Identitat von Hinweisge-
bern gewahrt wird. SchlieBlich sind die mit dem Verfahren betrau-
ten Personen zur Vertraulichkeit verpflichtet. Dazu kommt, dass
die Ombudsperson der anwaltlichen Verschwiegenheitspflicht
unterliegt.

Die Identitat eines Hinweisgebers wird gegeniiber Beschaftigten
des kap-Konzerns grundsatzlich nicht offengelegt, es sei denn,
der Hinweisgeber wiinscht das oder ist damit ausdricklich ein-
verstanden. Jegliche Repressalien und VergeltungsmafBnahmen
gegen Hinweisgeber sind verboten. Die kAP AG stellt sicher, dass
Hinweisgeber keine tatsdchlichen oder rechtlichen Nachteile
erleiden. lhre Benachteiligung wird nicht geduldet und ist ein
Fehlverhalten, das arbeitsrechtlich geahndet werden kann.

Um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fiir den Hinweisgeber-
schutz zu sensibilisieren und tber den konkreten Umgang mit
dem System zu informieren, haben wir einen Vorstandsbrief an
alle Beschaftigten verschickt. Zusétzlich erhielten sie Informatio-
nen Uber einen Infoflyer, ein Compliance-Rundschreiben und in
Schulungen.
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Beschwerdeverfahren

Zudem hat unser Unternehmen ein Beschwerdeverfahren zur Ein-
haltung des LkSG etabliert. Dieses Verfahren steht im Einklang
mit den geltenden Rechtsvorschriften zur Umsetzung der Richt-
linie (EU) 2019/1937 des Europaischen Parlaments und des Rates
(Hinweisgeberrichtlinie). Auf diese Weise sollen jeder Hinweis-
geber und auch Dritte besser einschatzen konnen, wie bei der
KAP AG mit Hinweisen umgegangen wird.

Das Beschwerdeverfahren umfasst eine genaue Beschreibung
des Prozesses, der Ansprechpersonen, Verantwortlichkeiten
und (Prifungs-)Fristen. Liegen der Beschwerdestelle tatséch-
liche Anhaltspunkte vor, die bei einem mittelbaren Zulieferer
eine menschenrechts- oder umweltbezogene Pflichtverletzung
moglich erscheinen lassen (substantiierte Kenntnis), so hat sie
anlassbezogen die nach § 9 Abs. 3 LkSG vorgeschriebenen MaB3-
nahmen zu veranlassen. Es gilt dann:

— eine Risikoanalyse durchzufihren (§ 5 Abs. 1-3 LkSG),

— angemessene PréventionsmalBnahmen zu verabschieden,

— ein Konzept zur Verhinderung, Beendigung oder
Minimierung zu erstellen und umzusetzen und

- ggf. die Grundsatzerklarung nach § 6 Abs. 2 LkSG zu
aktualisieren.

Die Loschung personenbezogener Daten in den Beschwerde-
verfahren richtet sich nach der bsGvo unter Berlicksichtigung der
Moglichkeit einer gerichtlichen Geltendmachung von Rechtsver-
letzungen nach § 11. Der jeweilige Einzelfall ist zu prifen. Bei
anwaltlichen Ombudspersonen richtet sich die Léschung per-
sonenbezogener Daten nach der Bundesrechtsanwaltsordnung.

Code of Conduct und Supplier Code of Conduct

Mit dem Code of Conduct verpflichtet sich die KAP AG zu einer
ethisch integren Handlungsweise und dazu, bei unseren unter-
nehmerischen Entscheidungen international anerkannte Werte
einzuhalten. Wir sind Unterzeichner des uN Global Compact
und verpflichten uns damit zur Einhaltung und Férderung seiner
zehn universellen Prinzipien aus den Bereichen Menschenrechte,
Umwelt und Antikorruption.

Der Code of Conduct beschreibt unsere soziale und ethische Ver-
antwortung im Konzern und in der gesamten Lieferkette. Damit
einher gehen Themen, wie beispielsweise Gesundheitsschutz,
das Verbot von Diskriminierung und Ungleichbehandlung, die
Integritat im Geschéftsverkehr und vor allem die Einfihrung des
anonymisierten Beschwerdeverfahrens und Hinweisgebersys-
tems zur Verfolgung von VerstéBen.

Der Supplier Code of Conduct (u.a. angepasst an die Anforde-
rungen gemaB LkSG) préazisiert die Grundsatze und Anforde-
rungen der KAP AG an die verantwortungsvolle und nachhaltige
Geschéaftstatigkeit.

Sowohl im Code of Conduct als auch im Supplier Code of
Conduct sind zur Bekdmpfung von Korruption oder Bestechung
Richtlinien verankert, die mit dem Ubereinkommen der Vereinten
Nationen gegen Korruption im Einklang stehen.

Weitere Richtlinien und Konzepte

Neben den beiden genannten Verhaltenskodizes spielen im
Geschéftsalltag verschiedene weitere Richtlinien und Konzepte
eine Rolle, wie etwa Schulungsunterlagen zu den Themen Anti-
korruption, Kartell- und Wettbewerbsrecht, Datenschutz, Export-
kontrolle, Umgang mit Geschéftspartnern, Compliance-Manage-
ment, Geschenke und Einladungen sowie Handelssanktionen.

Zu den Richtlinien gehéren unter anderem spezifische Verhaltens-
regeln zur Vermeidung und Offenlegung von Interessenkonflik-
ten, zur Gewdhrung und Annahme von Vorteilen, Geschenken
und Einladungen sowie zur Ausgestaltung von politischen und
karitativen Spenden beziehungsweise von Sponsoring.

Die Investigation Guideline regelt die Verfahren zur Ermittlung,
Berichterstattung und Untersuchung von Compliance-Vorfallen
bei der KAP AG.

Unsere Richtlinien sind mit Inkrafttreten fir alle Segmente giiltig.
Diese kénnen solche internen Regeln weiter spezifizieren — unter
der Voraussetzung, dass alle Richtlinien eingehalten werden.

ZIELE

Neben der Fortsetzung unserer Online-Schulungen zu unter-
schiedlichen Themen, wie unter anderem Compliance, Schutz
vor Korruption, faire Lieferketten, Verantwortung beim Export
und weitere, haben wir uns das strategische Ziel gesetzt, die
Compliance-Schulungen zielgruppenspezifisch auszuweiten,
um die Bedeutung von Compliance, Ethik und Integritat fur
eine nachhaltig erfolgreiche Unternehmenskultur zu vermit-
teln. Zudem haben wir uns zum Ziel gesetzt, das Compliance-
Management und die Kommunikation mit den Segmenten dazu
weiter auszubauen, das Hinweisgebersystem regelmafBigen
Analysen zu unterziehen, Compliance-Audits durchzufihren,
den Code of Conduct kontinuierlich zu erweitern und seine Ein-
haltung stets einzufordern, uns zu globalen Wertebindnissen zu
bekennen. Datenschutz und Informationssicherheit wollen wir
weiter verbessern und regelméaBig Uberprifen.
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MASSNAHMEN

Im Berichtsjahr 2024 lag der Fokus bei der Umsetzung von
MaBnahmen auf der Sensibilisierung und Befédhigung unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Umgang mit den Anforde-
rungen des LkSG. Dazu haben wir eine bedarfsorientierte Online-
Schulung fiir den Bereich Einkauf zu den Lieferkettensorgfalts-
pflichten angeboten. Weitere Schulungsthemen im Berichtsjahr
waren Anti-Bestechung, Korruptionskontrollen und Sanktions-
prufung. Diese Trainings wurden in Form von Workshops, web-
basierten Modulen und Videoeinheiten in der jeweiligen Landes-
sprache durchgefihrt. Die Teilnahme ist fir unsere Beschéftigten
verpflichtend und wird tberprift.

Fortlaufend gibt es bei uns Online-Schulungen zu folgenden
Compliance-Themen: Compliance-Grundlagen, Schutz vor Kor-
ruption, fairer Wettbewerb, Datenschutz, Informationssicherheit,
Verantwortung beim Export, Kapitalmarkt-Compliance und faire
Lieferketten.

G1-2

MANAGEMENT DER BEZIEHUNGEN ZU LIEFERANTEN

Die KAP AG Ubernimmt Verantwortung fir ihr unternehmerisches
Handeln. Wir steuern die Beziehungen zu unseren Lieferanten
aktiv. Dies umfasst sowohl strategische als auch operative
Beschaffungsaktivitdten. Zu den strategischen Beschaffungsakti-
vitdten zdhlen unter anderem die Sicherstellung der Einhaltung
von Sozial- und Umweltstandards in der Lieferkette. Unter die
operativen Beschaffungsthemen fallt beispielsweise die Einhal-
tung der Produktqualitét.

Wir sind uns bewusst, dass unsere Geschéaftstatigkeit positive und
negative Auswirkungen in der Lieferkette verursacht. Dabei mis-
sen die Lieferketten in den verschiedenen Segmenten einzeln
betrachtet werden. Gemeinsam ist den Segmenten, dass sie lang-
fristige Geschéaftsbeziehungen mit den Lieferanten anstreben.
Zudem sind alle Segmente beim Einkauf von Rohstoffen oder
Produkten stark von Kundenvorgaben abhéngig.

Die Beschaffungsstrategien, Verantwortlichkeiten und eingekauf-
ten Produkte (z.B. Garn, Stahl, Granulate und Substrate, Chemi-
kalien, Additive und Lacke) sind in den einzelnen Segmenten
verschieden.

Im Segment engineered products ist ein Global Head of Purcha-
sing bestimmt, der die wichtigsten Rohstoff- und Chemieliefe-
ranten des Segments betreut. Die eingekauften Ressourcen und
Produkte werden durch den Einkauf in den einzelnen Werken
abgerufen.

Bei surface technologies werden der Bezug von Energie und die
Investition in neue Anlagen lber das Segment organisiert. Ein-
kauf und Beschaffung sowie das Lieferantenmanagement sind in
den Werken des Segments einheitlich und konform zu den nor-
mativen Vorgaben der 1S0 9001:2015 und ITAF 16949:2016 geregelt.
Neben Aspekten der Qualitat finden Umwelt- und Energieanfor-
derungen dabei ebenso Beachtung.

Das Segment flexible films weist ebenfalls eine dezentrale Ein-
kaufsstruktur auf, die Gber Einkaufsverantwortliche der Gesell-
schaften gesteuert wird. Wo das Segment von Synergieeffekten
ausgeht, kooperieren die Standorte.

Die Einhaltung der Menschenrechte und die Beachtung von
Umweltstandards sind die Grundbedingung fir die Geschafts-
tatigkeit der kAP AG und zentrale Themen beim Management der
Lieferkette. Laut den Vereinten Nationen gehdrt das Recht auf
eine saubere Umwelt zu den grundlegenden Menschenrechten.

Deshalb bekennt sich die kAP AG im Rahmen ihrer eigenen Akti-
vitdten und entlang der gesamten Wertschépfungskette zu den
universell glltigen Menschenrechten. Dabei orientieren wir uns
an internationalen Leitlinien wie den Kernarbeitsnormen der
International Labour Organization (1.0), den Leitprinzipien fir
Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen sowie
den universellen Werten des uN Global Compact. Ebenso sind wir
Mitglied des uN Global Compact und berichten regelmé&Big tiber
die Umsetzung der zehn zugrundeliegenden Prinzipien.

Seit dem Jahr 2023 verfligt der kap-Konzern tber einen Men-
schenrechtsbeauftragten, der sich mit dem Thema Menschen-
rechte nicht nur im eigenen Geschéftsbereich, sondern auch in
der Lieferkette befasst.

Das ESG-Gremium verantwortet die strategische Ausrichtung
des Unternehmens in Hinblick auf Lieferkette und Menschen-
rechte. Einer der Steuerungskreise, die dem Gremium mit
Beschlussvorlagen zuarbeiten und eine gemeinsame Richtung
der Segmente entwickeln, beschéftigt sich mit der Lieferkette und
Menschenrechten.

Der Steuerungskreis Lieferkette/Menschenrechte misst den
Status quo und die Fortschritte im entsprechenden Themen-
bereich Uber verschiedene Kkpis. Dabei ist einer der wichtigs-
ten Indikatoren der Anteil der Lieferanten, die den im Jahr 2023
aktualisierten und an die Anforderungen des LkSG angepassten
Supplier Code of Conduct durch Unterschrift anerkannt haben.
Er ist die Grundlage der Einkaufsprozesse in allen Segmenten.
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Uber den Supplier Code of Conduct werden unseren Partnern
unsere Leitsétze ethischen und integren Handelns gemé&B den
LkSG-Anforderungen vermittelt. In allen Segmenten stellt er
eine mitgeltende Unterlage in den Einkaufsbedingungen bzw.
einen Bestandteil der Bestellungen dar oder wird den Lieferan-
ten bei Vertragsabschluss zugeschickt. Der Kodex ist auf unserer
Webseite veroéffentlicht und enthalt alle relevanten Vorgaben
zu Menschenrechten, Arbeitsbedingungen, Umweltschutz und
Bekampfung von Korruption und Bestechung.

Falls unsere Lieferanten im Anwendungsbereich des gleichen
Gesetzes stehen, wird ihr Verhaltenskodex auf Ubereinstimmun-
gen mit unserem Supplier Code of Conduct gepruft. Lasst diese
Prifung Licken erkennen oder falls kein Verhaltenskodex vor-
liegt, verpflichten wir unsere Lieferanten dazu, unseren Supplier
Code of Conduct zu unterschreiben. Bei Nichtkonformitét wird
die Beziehung mit dem Lieferanten entsprechend den gesetzli-
chen Anforderungen geregelt.

Zur Wahrnehmung unserer umweltbezogenen und menschen-
rechtlichen Sorgfaltspflichten werden wir unsere globalen Liefer-
und Wertschépfungsketten kiinftig noch intensiver geméf den
Anforderungen des LkSG unter Nachhaltigkeitsaspekten evalu-
ieren, um unserer unternehmerischen Verantwortung gerecht zu
werden. Unser strategisches Ziel, in der Lieferkette die Einhaltung
von Arbeitssicherheit und Menschenrechten einzufordern und
die Anforderungen des Gesetzes sicherzustellen, haben wir im
Berichtsjahr durch geeignete MaBnahmen wie die Risikoanalysen
von Lieferanten (s.u.) vorangebracht.

Beriicksichtigung sozialer und 6kologischer

Kriterien bei der Lieferanten-Auswahl/Uberpriifung

und Bewertung von Lieferanten

Vor Aufnahme neuer Beziehungen werden Geschéftspartner
einem Business-Partner-Due-Diligence-Prozess unterzogen, der
u.a. sowohl ethische und Compliance-relevante Aspekte als auch
Nachhaltigkeitsthemen wie Zertifizierungen oder dkologische
Verpackungen umfasst. Dies geschieht auf der Grundlage unse-
rer KAP-Geschéftspartnerrichtlinie. Zur Umsetzung der Richtlinie
nutzen wir u.a. auch eine Software fir die Sanktionskontrolle, die
anhand von Sanktionslisten die Geschéftspartner prift.

2023 haben wir die Lieferantenprifung bzw. den Business-Part-
ner-Due-Diligence-Prozess geméfB den Anforderungen des LkSG
noch weiter konkretisiert. Hierzu haben wir die Richtlinie in Form
einer gesonderten Arbeitsanweisung noch um das Thema Risiko-
analyse sowie um die Verankerung von Praventions- und Abhil-
femaBnahmen im Falle eines RechtsverstoBes in der Lieferkette
erweitert und hierfir einen Regelprozess eingefiihrt.

GemaB LkSG Uberprifen wir mindestens 80% der produktbezo-
genen Lieferanten (Chemie und Rohstofflieferanten) im Konzern
jahrlich auf Risiken im Bereich der Menschenrechte, Umwelt und
Soziales. Unseren Fortschritt auf dem Weg dorthin messen wir
anhand eines quartalsweisen Monitorings. Bei der Festlegung
dieses Ziels wirkten im Rahmen einer Abfrage die Regional Com-
pliance Manager mit. Diese Zielsetzung basiert nicht auf wissen-
schaftlichen/evidenzbasierten Zielsetzungen bzw. Rahmenwer-
ken. Betroffene Stakeholder haben wir bei dieser Zielsetzung
einbezogen.

Zudem haben wir ein Ziel im Bereich ,Menschenrechte” entwi-
ckelt, das mit einer Fille von MaBnahmen Uber die nachsten
Jahre umgesetzt wird: Wir werden die Einhaltung von Arbeits-
sicherheit und Menschenrechten in der Lieferkette einfordern.

Im Berichtsjahr wurde Uber das weltweit zugéngliche Hinweisge-
bersystem, das zur Meldung von Menschenrechtsverletzungen
genutzt werden kann, ein Fall gemeldet. Die Mdglichkeit von
Auditierungen unter Einbeziehung von Menschenrechtsaspek-
ten wurde in der Vergangenheit nur in einzelnen Fallen genutzt.

Produktqualitat
In Zusammenarbeit mit unseren Kunden setzen wir auf energie-
effiziente Produkte, Dienstleistungen und Verfahren.

Die operative Auseinandersetzung mit der Produktqualitat von
Lieferanten leisten zu groBen Teilen der Einkauf bzw. die Qua-
litdtsmanagementteams der Segmente und Gesellschaften. Da
schlechte Produktqualitdt zu Kundenunzufriedenheit fihrt, werten
unsere Segmente etwa im Rahmen der IATF-16949-Zertifizierung
regelmaBig die Kundenzufriedenheit aus.

Um Produktsicherheit zu garantieren, wenden unsere Seg-
mente und Gesellschaften eine Vielzahl von Sicherungs- und
KontrollmaBnahmen an. Neben den genannten Richtlinien, Vor-
gaben und Anweisungen geht es dabei vor allem um regelma-
Bige Ablaufe — von Wareneingangskontrollen bei Materialien,
genau definierten Prozessen geméaB Sicherheitsdatenblattern
und Prozessaudits, Produktfreigaben fur Prozesse und Produkt-
eigenschaften durch unsere Kunden bis hin zu abschlieBenden
Qualitatsprifungen vor der Auslieferung.

Mit Blick auf diesen wesentlichen Impact haben wir die folgenden
strategische Ziele festgelegt:

— Qualitdtsmanagementprozess sicherstellen,

— Produkt- und Verfahrenssicherheit kontinuierlich verbessern
sowie Energieeffizienz und Umweltvertraglichkeit der
Produkte und Herstellverfahren erweitern.
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G1-3

VERHINDERUNG UND AUFDECKUNG

VON KORRUPTION UND BESTECHUNG

Der kAP-Konzern stellt sicher, dass seine Beschéftigten, Lieferan-
ten, Amtstrdger oder sonstige Dritten keine Bestechungsgelder,
Schmiergelder, unzuléssigen Spenden oder sonstigen unzulassi-
gen Zahlungen, Sach- oder Dienstleistungen gewahren, anbieten
oder von diesen annehmen. Alle Beschaftigten kénnen gleicher-
maBen potenziell in Korruption und Bestechung eingebunden
oder davon betroffen sein.

Der Vorstand hat die Gesamtverantwortung fir die Compliance
im Unternehmen und das Compliance-Management-System
(cms). Der Aufsichtsrat wiederum Uberwacht das vom Vorstand
eingerichtete System. Der Chief Compliance Officer erstattet
dem Vorstand und dem Prifungsausschuss des Aufsichtsrats
quartalsweise Bericht liber den Umsetzungsstand des cms sowie
Uber die wesentlichen MaBnahmen und Aktivitaten.

Mit Hilfe des cms mochte die kAP AG einen Rahmen schaffen, in
dem alle rechtlichen und regulatorischen Vorgaben eingehalten
und diesbezuglichen Risiken minimiert werden konnen. Insbeson-
dere die Prozesse zur Verhinderung, Aufdeckung und Bekédmp-
fung von Vorwiirfen oder Vorféllen in Bezug auf Korruption oder
Bestechung werden vom cms erfasst.

Die Untersuchungsbeauftragten bzw. der Untersuchungsaus-
schuss sind von der in die Angelegenheit involvierten Manage-
ment-Kette getrennt. Entsprechende Untersuchungsberichte
werden an das kKAP-Management verteilt.

RICHTLINIEN

Die Grundlagen unseres cms sind im Code of Conduct und wei-
teren erganzenden Richtlinien geregelt. Diese Richtlinien zeigen
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Rahmenbedin-
gungen auf und bieten ihnen Orientierung. Die Strukturen und
Berichtswege innerhalb der Compliance-Organisation unseres
Konzerns werden dargestellt und Schnittstellen zu anderen Fach-
bereichen bestimmt. Zudem werden die Anforderungen an ein
aktives Management von Compliance-Risiken und die zugehori-
gen Prozesse beschrieben.

MASSNAHMEN

Im Berichtsjahr wurden im Rahmen der konzernweit durchge-
fihrten Compliance-Risk-Assessments und Revisionsprifungen
11 Gesellschaften innerhalb von 16 Prifungen auf Compliance-
Themen wie Antikorruption und Compliance-Risiken geprift.
Diese MaBnahme hatten wir im Januar begonnen, abgeschlos-
sen wurde sie im Dezember 2024. Involviert waren ausgewéhlte
Gesellschaften im Konzern und mit Blick auf die Wertschépfungs-
kette Konzerngesellschaften (operative Einheiten).

Fir das kommende Jahr planen wir, diese Prifungen und Assess-
ments fortzusetzen, um weitere Gesellschaften einzubeziehen
und MafB3nahmen, die sich daraus ergeben, umzusetzen.

Diese MaBnahme bezieht sich auf Richtlinien und/oder Ziele aus
den folgenden Bereichen: Compliance- und Prozess-Kontrollen
im Bereich Finance & Accounting, Einkauf, HR, Sales, Exportkont-
rolle, Sanktionen, Fraud und Third-Party Management.

Weitere MaBBnahmen zur Verhinderung, Aufdeckung und
Bekampfung von Vorféllen in Bezug auf Korruption oder Beste-
chung sind das interne Kommunikationsformat ,Tone from the
Top”, Compliance Trainings, Business Partner Checks, unser Hin-
weisgebersystem, interne Untersuchungen und konsequente
DisziplinarmaBnahmen.

Um sicherzustellen, dass die Richtlinien und Verfahren den-
jenigen, fur die sie relevant sind, zuganglich sind und dass
ihre Bedeutung verstanden wird, werden samtliche aktuellen
Compliance-Richtlinien den Beschéaftigten mit Hilfe des Policy-
Manager-Systems zur Verfligung gestellt, alle Konzerngesell-
schaften und relevanten Personengruppen zu unterschiedlichen
Compliance-Themen geschult und monatliche Besprechungen
zwischen der zentralen Compliance-Funktion und den Regional
Compliance Managern angesetzt.

Weitere Informationen zu unserem Schulungsprogramm zur
Bekampfung von Korruption und Bestechung finden sich unter
Konzepte fur die Unternehmensfihrung und Unternehmenskultur.

ZIELE

Wir haben das Ziel, das cms und die Kommunikation mit den
Segmenten noch weiter auszubauen. Bei diesem Ziel streben wir
eine 100 %ige Abdeckung an, und zwar jeweils:

—100% aller Standorte bzw. Abdeckung der Standorte
durch das cms

—100% Abdeckung durch Schulung der Beschéftigten durch
unser Managementsystem bzw. 100 % Anteil der Beschéftigten,
die zu Compliance-Themen geschult wurden

Unseren Fortschritt auf dem Weg dorthin messen wir anhand
eines quartalsweisen Monitorings.

Bei der Festlegung dieses Ziels nutzen wir unser E-Learning-
System und es wirkten Policy Manager mit. Diese Zielsetzung
basiert nicht auf wissenschaftlichen/evidenzbasierten Zielsetzun-
gen bzw. Rahmenwerken. Betroffene Stakeholder haben wir bei
dieser Zielsetzung einbezogen.
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ANHANG

IRO-2
ANGABEPFLICHTEN

Liste der wesentlichen Disclosure Requirements (DR)

ESRS 2 - Allgemeine Angaben Referenz

BP-1 Allgemeine Grundlagen fur die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarungen Seite 3

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umstédnden Seite 3

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Seite 3

GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Seite 3 1.
Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme Seite 5

GOV-4 Erklarung zur Sorgfaltspflicht Seite 5

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung Seite 5.

SBM-1 Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette Seite 6

SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager Seite 8 1.

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Seite 9 f.
Strategie und Geschéftsmodell

IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Seite 9 f.
Auswirkungen, Risiken und Chancen

IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserkldrung des Unternehmens Seite 40
abgedeckte Angabepflichten

E1 - Klimawandel

ESRS 2 GOV-3-E1 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme Seite 5

E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz Seite 13 f.

ESRS 2 SBM-3-E1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel Seite 13 f.
mit Strategie und Geschéaftsmodell

ESRS 2 IRO-1-E1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Seite 13
klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an Seite 14 f.
den Klimawandel

E1-3 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten Seite 15 f.

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an Seite 16 f.
den Klimawandel

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix Seite 17

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie Seite 17 f.
THG-Gesamtemissionen

E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Seite 18
Treibhausgassen, finanziert iber CO,-Zertifikate

E1-8 Interne CO,-Bepreisung Seite 18

E5 - Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

ESRS 2 IRO-1-E5 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Seite 19
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft

E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft Seite 19
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E5-2 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung Seite 20
und Kreislaufwirtschaft
E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft Seite 20
E5-4 Ressourcenzuflisse Seite 21
E5-5 Ressourcenabflisse Seite 21
S$1 - Arbeitskrafte des Unternehmens
ESRS 2 SBM-2-S1 Interessen und Standpunkte der Interessentrager Seite 8 f.
ESRS 2 SBM-3-51 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel Seite 27 f.
mit Strategie und Geschéaftsmodell
S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskréften des Unternehmens Seite 29 f.
S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens und Seite 30
von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen
S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, tiber die Seite 31
die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kénnen
S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die Seite 31
Arbeitskrafte des Unternehmens und Ansétze zum Management wesentlicher
Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den
Arbeitskraften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen
S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewéltigung wesentlicher negativer Seite 31 f.
Auswirkungen, der Férderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen
S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens Seite 32
S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog Seite 32
S1-9 Diversitatskennzahlen Seite 32
S1-14 Kennzahlen fir Gesundheitsschutz und Sicherheit Seite 33
S1-16 Vergltungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergitung) Seite 33
S1-17 Vorfalle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang Seite 33
mit Menschenrechten
G1 - Unternehmensfiihrung
ESRS 2 GOV-1-G1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Seite 3-5
ESRS 2 IRO-1-G1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Seite 34
Auswirkungen, Risiken und Chancen
G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte fur die Unternehmensfithrung Seite 35 f.
G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten Seite 37 f.
G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung Seite 39
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EU-Datenpunkt-Index

EU-
Angabepflicht und Benchmark- Klimagesetz-
zugehoriger Datenpunkt SFDR-Referenz Séule-3-Referenz Verordnungsreferenz Referenz Wesentlich  Referenz
ESRS 2 GOV-1 Indikator Nr. 13 in Anhang 1, Delegierte Verordnung ja Seite 3-5
Geschlechtervielfalt in den Tabelle 1 (EU) 2020/1816 der
Leitungs- und Kontrollorganen Kommission, Anhang Il
Absatz 21 Buchstabe d
ESRS 2 GOV-1 Delegierte Verordnung ja Seite 4
Prozentsatz der Leitungs- (EU) 2020/1816 der
organmitglieder, die Kommission, Anhang Il
unabhéngig sind
Absatz 21 Buchstabe e
ESRS 2 GOV-4 Indikator Nr. 10 in Anhang 1, ja Seite 5
Erklarung zur Sordfaltspflicht ~ Tabelle 3
Absatz 30
ESRS 2 SBM-1 Indikator Nr. 4 in Tabelle 1, Artikel 449a der Verordnung Delegierte Verordnung ja Seite 6 1.
Beteiligung an Aktivitaten im Anhang 1 (EU) Nr. 575/2013; Durch- (EU) 2020/1816 der
Zusammenhang mit fossilen fuhrungsverordnung (EU) Kommission, Anhang Il
Brennstoffen 2022/2453 der Kommission,
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer i Tabelle 1, Qualitative Anga-
ben zu Umweltrisiken, und
Tabelle 2, Qualitative Angaben
zu sozialen Risiken
ESRS 2 SBM-1 Indikator Nr. 9 in Anhang 1, Delegierte Verordnung ja Seite 6 f.
Beteiligung an Aktivitaten Tabelle 2 (EU) 2020/1816 der
im Zusammenhang mit der Kommission, Anhang Il
Herstellung von Chemikalien
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer ii
ESRS 2 SBM-1 Indikator Nr. 14 in Anhang 1, Delegierte Verordnung nein
Beteiligung an Tatigkeiten Tabelle 1 (EU) 2020/1818, Artikel 12
im Zusammenhang mit Absatz 1
umstrittenen Waffen Delegierte Verordnung
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iii (EU) 2020/1816, Anhang Il
ESRS 2 SBM-1 Delegierte Verordnung nein
Beteiligung an Aktivitaten (EU) 2020/1818, Artikel 12
im Zusammenhang mit dem Absatz 1
Anbau und der Produktion Delegierte Verordnung
von Tabak (EU) 2020/1816, Anhang Il
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iv
ESRS E1-1 Verord- ja Seite 14 f.
Ubergangsplan zur nung
Verwirklichung der (EU)
Klimaneutralitat bis 2050 2021/
Absatz 14 1119,
Artikel 2
Absatz 1
ESRS E1-1 Artikel 449a Verordnung (EU) ~ Delegierte Verordnung ja Seite 14 f.
Unternehmen, die von den in Nr.575/2013; Durchfihrungs-  (EU) 2020/1818,
Paris abgestimmten Referenz- verordnung (EU) 2022/2453 Artikel 12 Absatz 1
werten ausgenommen sind der Kommission, Melde- Buchstaben d bis g und
Absatz 16 Buchstabe g bogen 1: Anlagebuch — Uber-  Artikel 12 Absatz 2
gangsrisiko im Zusammenhang
mit dem Klimawandel: Kredit-
qualitét der Risikopositionen
nach Sektoren, Emissionen und
Restlaufzeit
ESRS E1-4 Indikator Nr. 4 in Anhang 1, Artikel 449a Verordnung Delegierte Verordnung ja Seite 16 f.

THG-Emissionsreduktionsziele
Absatz 34

Tabelle 2

(EU) Nr. 575/2013; Durch-
fuhrungsverordnung (EU)
2022/2453 der Kommission,
Meldebogen 3: Anlagebuch —
Ubergangsrisiko im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel:
Angleichungskennzahlen

(EU) 2020/1818, Artikel 6
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ESRSE1-5 Indikator Nr. 5 in Anhang 1, ja Seite 17
Energieverbrauch aus fossilen  Tabelle 1, und Indikator Nr. 5
Brennstoffen, aufgeschlisselt in Anhang 1, Tabelle 2
nach Quellen (nur klima-
intensive Sektoren)
Absatz 38
ESRS E1-5 Indikator Nr. 5 in Anhang 1, ja Seite 17
Energieverbrauch und Tabelle 1
Energiemix
Absatz 37
ESRS E1-5 Indikator Nr. 6 in Anhang 1, ja Seite 17
Energieintensitat im Zusam- Tabelle 1
menhang mit Tatigkeiten in
klimaintensiven Sektoren
Absatze 40 bis 43
ESRS E1-6 Indikatoren Nr. 1 und 2 Artikel 449a Verordnung Delegierte Verordnung ja Seite 17
THG-Bruttoemissionen der in Anhang 1, Tabelle 1 (EU) Nr. 575/2013; Durch- (EU) 2020/1818, Artikel
Kategorien Scope 1,2 und 3 fihrungsverordnung (EU) 5 Absatz 1, Artikel 6 und
sowie THG-Gesamtemissionen 2022/2453 der Kommission, Artikel 8 Absatz 1
Absatz 44 Meldebogen 1: Anlagebuch -
Ubergangsrisiko im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel:
Kreditqualitat der Risikopositio-
nen nach Sektoren, Emissionen
und Restlaufzeit
ESRS E1-6 Indikator Nr. 3 Tabelle 1, Artikel 449a der Verordnung Delegierte Verordnung ja Seite 17
Intensitat der Anhang 1 (EU) Nr. 575/2013; Durch- (EU) 2020/1818, Artikel 8
THG-Bruttoemissionen fihrungsverordnung (EU) Absatz 1
Absatze 53 bis 55 2022/2453 der Kommission,
Meldebogen 3: Anlagebuch —
Ubergangsrisiko im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel:
Angleichungskennzahlen
ESRS E1-7 ja Seite 18
Entnahme von Treibhausgasen
und CO,-Zertifikate
Absatz 56
ESRS E1-9 Delegierte Verordnung nein
Risikoposition des Referenz- (EU) 2020/1818, Anhang I,
wert-Portfolios gegeniiber Delegierte Verordnung
klimabezogenen physischen (EU) 2020/1816, Anhang |l
Risiken
Absatz 66
ESRS E1-9 Artikel 449a der Verordnung nein
Aufschlisselung der Geld- (EU) Nr. 575/2013; Durch-
betrage nach akutem und fahrungsverordnung (EU)
chronischem physischem Risiko 2022/2453 der Kommission,
Absatz 66 Buchstabe a Absatze 46 und 47; Meldebo-
ESRS E1-9 gen 5: Anlagebuch — Physi-
Ort, an dem sich erhebli- sches Risiko im Zusammenhang
che Vermégenswerte mit mit dem Klimawandel: Risiko-
wesentlichem physischem positionen mit physischem
Risiko befinden Risiko
Absatz 66 Buchstabe c
ESRS E1-9 Artikel 449a der Verordnung nein

Aufschlisselungen des Buch-
werts seiner Immobilien nach
Energieeffizienzklassen
Absatz 67 Buchstabe ¢

(EU) Nr. 575/2013; Durch-
fihrungsverordnung (EU)
2022/2453 der Kommission,
Absatz 34; Meldebogen 2:
Anlagebuch — Ubergangsrisiko
im Zusammenhang mit dem Kli-
mawandel: Durch Immobilien
besicherte Darlehen — Energie-
effizienz der Sicherheiten
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ESRS E1-9 Delegierte Verordnung nein
Grad der Exposition des Port- (EU) 2020/1818 der

folios gegentiber klimabezo- Kommission, Anhang Il

genen Chancen

Absatz 69

ESRS E2-4 Indikator Nr. 8 in nein
Menge jedes in Anhang llder  Anhang 1, Tabelle 1, Indikator

E-PRTR-Verordnung (Européi- Nr. 2 in Anhang 1, Tabelle 2,

sches Schadstofffreisetzungs-  Indikator Nr. 1 in Anhang 1,

und -verbringungsregister) Tabelle 2, Indikator Nr. 3 in

aufgefiihrten Schadstoffs, Anhang 1, Tabelle 2

der in Luft, Wasser und Boden

emittiert wird

Absatz 28

ESRS E3-1 Indikator Nr. 7 in Anhang 1, nein
Wasser- und Meeresressourcen Tabelle 2

Absatz 9

ESRS E3-1 Indikator Nr. 8 in Anhang 1, nein
Spezielles Konzept Tabelle 2

Absatz 13

ESRS E3-4 Indikator Nr. 6,2 in Anhang 1, nein
Gesamtmenge des zurlickge-  Tabelle 2

wonnenen und wiederverwen-

deten Wassers

Absatz 28 Buchstabe ¢

ESRS E3-4 Indikator Nr. 6,1 in Anhang 1, nein
Gesamtwasserverbrauch in Tabelle 2

m?3 je Nettoerl&s aus eigenen

Tatigkeiten

Absatz 29

ESRS 2 - SBM-3 - E4 Indikator Nr. 7 in Anhang 1, nein
Absatz 16 Buchstabe a Zifferi  Tabelle 1

ESRS 2 — SBM-3 - E4 Indikator Nr. 10 in Anhang 1, nein
Absatz 16 Buchstabe b Tabelle 2

ESRS 2 — SBM-3 — E4 Indikator Nr. 14 in Anhang 1, nein
Absatz 16 Buchstabe ¢ Tabelle 2

ESRS E4-2 Indikator Nr. 11 in Anhang 1, nein
Nachhaltige Verfahren oder Tabelle 2

Konzepte im Bereich Landnut-

zung und Landwirtschaft

Absatz 24 Buchstabe b

ESRS E4-2 Indikator Nr. 12 in Anhang 1, nein
Nachhaltige Verfahren oder Tabelle 2

Konzepte im Bereich

Ozeane/Meere

Absatz 24 Buchstabe ¢

ESRS E4-2 Indikator Nr. 15 in Anhang 1, nein
Konzepte fur die Bekampfung  Tabelle 2

der Entwaldung

Absatz 24 Buchstabe d

ESRS E5-5 Indikator Nr. 13 in Anhang 1, ja Seite 21 f.
Nicht recycelte Abfélle Tabelle 2

Absatz 37 Buchstabe d

ESRS E5-5 Indikator Nr. 9 in Anhang 1, ja Seite 21
Gefahrliche und radioaktive Tabelle 1

Abfélle

Absatz 39

ESRS 2 SBM3 - S1 Indikator Nr. 13 in Anhang |, nein
Risiko von Zwangsarbeit Tabelle 3

Absatz 14 Buchstabe f

ESRS 2 SBM3 - S1 Indikator Nr. 12 in Anhang |, nein

Risiko von Kinderarbeit
Absatz 14 Buchstabe g

Tabelle 3
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ESRS S1-1
Verpflichtungen im Bereich
der Menschenrechtspolitik
Absatz 20

Indikator Nr. 9 in Anhang |,
Tabelle 3, und Indikator Nr. 11
in Anhang |, Tabelle 1

ja

Seite 29 f.

ESRS S1-1

Vorschriften zur Sorgfalts-
prifung in Bezug auf Fragen,
die in den grundlegenden
Konventionen 1 bis 8 der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation
behandelt werden

Absatz 21

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816 der
Kommission, Anhang Il

ja

Seite 29 f.

ESRS S1-1

Verfahren und MaBnahmen zur
Bekampfung des Menschen-
handels

Absatz 22

Indikator Nr. 11 in Anhang |,
Tabelle 3

Seite 29 f.

ESRS S1-1

Konzept oder Management-
system flr die Verhiitung von
Arbeitsunfallen

Absatz 23

Indikator Nr. 1 in Anhang |,
Tabelle 3

ja

Seite 29 f.

ESRS S1-3
Bearbeitung von Beschwerden
Absatz 32 Buchstabe ¢

Indikator Nr. 5 in Anhang |,
Tabelle 3

Seite 31

ESRS S1-14

Zahl der Todesfalle und Zahl
und Quote der Arbeitsunfalle
Absatz 88 Buchstaben b und ¢

Indikator Nr. 2 in Anhang |,
Tabelle 3

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816 der
Kommission, Anhang Il

Seite 33

ESRS S1-14

Anzahl der durch Verletzungen,
Unfélle, Todesfalle oder Krank-
heiten bedingten Ausfalltage
Absatz 88 Buchstabe e

Indikator Nr. 3 in Anhang |,
Tabelle 3

Seite 33

ESRS S1-16

Unbereinigtes geschlechts-
spezifisches Verdienstgefalle
Absatz 97 Buchstabe a

Indikator Nr. 12 in Anhang |,
Tabelle 1

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816 der
Kommission, Anhang Il

Seite 33

ESRS S1-16

Uberhdhte Vergiitung von
Mitgliedern der Leitungs-
organe

Absatz 97 Buchstabe b

Indikator Nr. 8 in Anhang |,
Tabelle 3

ja

Seite 33

ESRS S1-17

Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen fiir
Wirtschaft und Menschenrechte
und der OECD-Leitlinien
Absatz 104 Buchstabe a

Indikator Nr. 10 in Anhang |,
Tabelle 1, und Indikator Nr. 14
in Anhang |, Tabelle 3

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816, Anhang I,
Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1818, Artikel 12
Absatz 1

Seite 33

ESRS 2 SBM3 - S2

Erhebliches Risiko von Kinder-
arbeit oder Zwangsarbeit in der
Wertschopfungskette

Absatz 11 Buchstabe b

Indikatoren Nr. 12 und 13
in Anhang |, Tabelle 3

nein

ESRS S2-1

Verpflichtungen im Bereich der
Menschenrechtspolitik

Absatz 17

Indikator Nr. 9 in Anhang 1,
Tabelle 3, und Indikator Nr. 11
in Anhang 1, Tabelle 1

nein

ESRS S2-1

Konzepte im Zusammenhang
mit Arbeitskraften in der Wert-
schopfungskette

Absatz 18

Indikatoren Nr. 11 und 4
in Anhang 1, Tabelle 3

nein
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ESRS S2-1

Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen fir
Wirtschaft und Menschenrechte
und der OECD-Leitlinien
Absatz 19

Indikator Nr. 10 in Anhang 1,
Tabelle 1

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816, Anhang I,
Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1818, Artikel 12
Absatz 1

nein

ESRS S2-1

Vorschriften zur Sorgfaltspri-
fung in Bezug auf Fragen, die in
den grundlegenden Konventio-
nen 1 bis 8 der Internationalen
Arbeitsorganisation behandelt
werden

Absatz 19

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816 der
Kommission, Anhang |l

nein

ESRS S2-4

Probleme und Vorfélle im
Zusammenhang mit Menschen-
rechten innerhalb der vor- und
nachgelagerten Wertschop-
fungskette

Absatz 36

Indikator Nr. 14 in Anhang 1,
Tabelle 3

nein

ESRS S3-1

Verpflichtungen im Bereich
der Menschenrechte
Absatz 16

Indikator Nr. 9 in Anhang 1,
Tabelle 3, und Indikator Nr. 11
in Anhang 1, Tabelle 1

nein

ESRS S3-1

Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen fir
Wirtschaft und Menschenrech-
te, der Prinzipien der IAO oder
der OECD-Leitlinien

Absatz 17

Indikator Nr. 10 in Anhang 1,
Tabelle 1

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816, Anhang I,
Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1818, Artikel 12
Absatz 1

nein

ESRS S3-4

Probleme und Vorfélle
im Zusammenhang mit
Menschenrechten
Absatz 36

Indikator Nr. 14 in Anhang 1,
Tabelle 3

nein

ESRS S4-1

Konzepte im Zusammenhang
mit Verbrauchern und End-
nutzern

Absatz 16

Indikator Nr. 9 in Anhang 1,
Tabelle 3, und Indikator Nr. 11
in Anhang 1, Tabelle 1

nein

ESRS S4-1

Nichteinhaltung der Leitprin-
zipien der Vereinten Nationen
fur Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitlinien
Absatz 17

Indikator Nr. 10 in Anhang 1,
Tabelle 1

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816, Anhang I,
Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1818,

Artikel 12 Absatz 1

nein

ESRS S4-4

Probleme und Vorfélle im
Zusammenhang mit
Menschenrechten
Absatz 35

Indikator Nr. 14 in Anhang 1,
Tabelle 3

nein

ESRS G1-1

Ubereinkommen der Vereinten
Nationen gegen Korruption
Absatz 10 Buchstabe b

Indikator Nr. 15 in Anhang 1,
Tabelle 3

ja Seite 35 f.

ESRS G1-1

Schutz von Hinweisgebern
(Whistleblowers)

Absatz 10 Buchstabe d

Indikator Nr. 6 in Anhang 1,
Tabelle 3

ja Seite 35 f.

ESRS G1-4

Geldstrafen fur VerstoBe
gegen Korruptions- und
Bestechungsvorschriften
Absatz 24 Buchstabe a

Indikator Nr. 17 in Anhang 1,
Tabelle 3

Delegierte Verordnung
(EU) 2020/1816 der
Kommission, Anhang Il

nein

ESRS G1-4

Standards zur Bekdmpfung von
Korruption und Bestechung
Absatz 24 Buchstabe b

Indikator Nr. 16 in Anhang 1,
Tabelle 3

nein

KAP AG | NICHTFINANZIELLER BERICHT 2024 | 46



< — > ZURUCK

KONTAKT/IMPRESSUM

KONTAKT

Kai Knitter

Head of Investor Relations &
Corporate Communications
Edelzeller StraBe 44

36043 Fulda

Tel. +49 661 103-327

E-Mail: investorrelations@kap.de

HERAUSGEBER

KAP AG

Edelzeller StralBe 44
36043 Fulda

Tel. +49 661 103-100
Fax +49 661 103-830
www.kap.de

KONZEPT/GESTALTUNG
Kirchhoff Consult GmbH, Hamburg

KAP AG | NICHTFINANZIELLER BERICHT 2024 | 47



www.kap.de

KAP AG

Edelzeller StraBe 44
36043 Fulda
Deutschland



	Allgemeine Informationen
	ESRS 2 — Allgemeine Angaben
	Grundlagen
	Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
	Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen ­
Leistung in Anreizsysteme
	Erklärung zur Sorgfaltspflicht
	Risikomanagement und interne Kontrollen 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung
	Strategie, Geschäftsmodell und ­Wertschöpfungskette
	Interessen und Standpunkte der ­Interessenträger
	Doppelte Wesentlichkeitsanalyse


	Umweltinformationen
	E1 Klimawandel 
	Beschreibung der IROs
	Übergangsplan für den Klimaschutz 
	Maßnahmen
	Ziele
	Energieverbrauch und Energiemix 
	THG-Bruttoemissionen 
	Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur 
Verringerung von Treibhausgasen, finanziert 
über CO²-Gutschriften
	Interne CO²-Bepreisung

	E5 �Ressourcennutzung und ­Kreislaufwirtschaft
	Beschreibung der IROs
	Richtlinien
	Maßnahmen
	Ziele 
	Ressourcenzuflüsse
	Ressourcenabflüsse und Abfallkennzahlen

	EU-Taxonomie

	Sozialinformationen
	S1 Arbeitskräfte des Unternehmens
	Beschreibung der IROs
	Richtlinien 
	Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unternehmens
	Beschwerdeverfahren und Abhilfe
	Maßnahmen
	Ziele 
	Personalkennzahlen
	Tarifverträge
	Diversitätskennzahlen
	Angemessene Entlohnung
	Gesundheitsschutz und Sicherheit
	Vergütung und Gender Pay Gap
	Meldungen und Beschwerden


	Governance-Informationen
	G1 Unternehmensführung 
	Beschreibung der IROs
	Konzepte für die Unternehmensführung 
und Unternehmenskultur
	Ziele
	Maßnahmen
	Management der Beziehungen zu Lieferanten
	Verhinderung und Aufdeckung 
von Korruption und Bestechung
	Richtlinien
	Maßnahmen
	Ziele


	Anhang
	Angabepflichten

	Kontakt/Impressum

	Schaltfläche 2: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 43: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 

	Schaltfläche 4: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 43: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 

	Schaltfläche 6: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 43: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 



